34. Jahrg. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn und Feiertage. — Bezuspreis bei den 5 N 
kaiſerl. Reihs-Buftämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungs gebühr; HR 1 5 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


0 ernſprecher 57. 
Brief. und Saen Adee „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen 


zur Uriegslage. 

Frontverbeſſerungen und Abwehrerſolge. 

e letzten Heeresberichte aus dem diesſeitigen 
deigen deutlich, daß zahlreiche Frontver⸗ 
ngen mit zahlreichen Abwehrerfolgen par⸗ 
auf d ingen. Beſonders war das der Fall im Oſten, 
en Balkan und gegen Italien. Im Oſten 
Zboren . den Verbündeten im Abſchnitte von 
oh „der zwiſchen der oberen Strypa und dem 


Di 
Lager 
beſſerun 
aller g 


ren Sereth (beide zum Dujeſtr) liegt, das bei 


Chorner Meere) 
Thorn, Mittwoch den 27. September 1916. 


Druck und 


— . —ũ ——— —ᷣ—— — in en an 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
N ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
7 außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
4 vorſchrift 25 Pf. Im Reklamekeil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Verlag der C. Dombrows ki' ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


u find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle 7 richten. — Bei ee redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Lorderungen können nicht berückiichtigt werden. t aufbewahrt, Ma 


Unbenutzte Einsendung 


Der 


en werden ni unverlangte 


Amtlicher deutscher Heeresbericht. 


Berlin den 26. September. (W. T. B.) 


nuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


bereitet, was ſie unternehmen können. Während 
der letzten Woche haben Sie unſere Front geſehen, 
und Sie ſind durch die ganze Gegend gekommen, 
die bis zu unſerer Baſis zurückreicht. Dabei müſſen 
Sie die völlige Uneinnehmbarkeit unſerer Stellun⸗ 
gen und unſere überreichlichen Vorkehrungen be⸗ 


Großes Hauptquartier, 26. September. mertt haben. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: b 


Heeresgruppe Kronprinz Nuppredt: 
Die engliſch⸗franzöſiſche Infanterie iſt geſtern am vierten Tage 


„Oo verlorene Gelände ſogleich zurüdzuge des großen Ringens der Artillerien zum einheitlichen Angriff an- 


Ae, wobei 700 Gefangene und 7 Maſchinen⸗ 
beſſeru eingebracht wurden. Ahnliche Frontver⸗ 
ak wurden in den Karpathen erzielt, wo 
N Er an der Ludowa ſowie an der Cimbros⸗ 
ihre ellungsteile, die in früheren Gefechten in 
ind, gefallen waren, wieder entriſſen worden 
luce zuerdeblich bemühte fi) der Feind, dieſe Ber- 
Anſtergunrois zu machen, vergeblich waren ſeine 
Gelände ngen, dort und an anderen Stellen neues 
gt J., digen der Zlote Liyo und der Nara⸗ 
Tran (ur Gnila Lipa), wo ſich wiederum türkiſche 
wwe hervortaten und 142 Gefangene machten, 
nnd Kirlibaba und an der Dreiländereche 
Geg den drpather) wurden ebenſo, wie in den 
Wwe der erwähnten Frontausgleiche, volle 


getreten. Der mittags eingeleitete Kampf tobte mit der gleichen 
Wut auch nachts fort. Zwiſchen der Ancre und Eaucourt l' Abbaye 
erſtickte der feindliche Sturm in unſerem Feuer und brach blutig 
vor unſeren Linien zuſammen. — Erfolge, die unſere Gegner öſt⸗ 


lich von Eaucourt l' Abbaye und durch die Veſitznahme der in der 


Linie Gueudecourt⸗Bouchavesnes liegenden Dörfer davongetragen 


zu gewinnen. Bei Korytnica (im Naume haben, ſollen anerkannt, vor allem aber ſoll unſerer heldenmütigen 
Truppen gedacht werden, die hier den zuſammengefaßten engliſch⸗ 
franzöſiſchen Hauptſtreitkräften und dem Maſſeneinſatz des durch 


die Kriegsinduſtrie der ganzen Welt in vielmonatiger Arbeit be⸗ 
reitgeſtellten Materials die Stirn bieten. Bei Bouchavesnes und 


Engliſcher Bericht 


Der engliſche Heeresbericht vom 24. September 
abends lautet: Südlich der Ancre und weſtlich von 
Lesboeufs wurden drei feindliche Angriffe mit Ver⸗ 
luſten zurückgewieſen. Viel Artillerietätigkeit an 
zahlreichen Orten. In den geſtrigen Kämpfen wur⸗ 
den fünf feindliche ſche Flur zerſtört und zwei be⸗ 
. Fünf britiſche Flugzeuge werden vermißt. 

ritiſche Flieger beſchädigten in fünf Bomben⸗ 
angriffen die Verbindungslinien des Feindes, 


Der Flieger Nockweill gefallen. 


Nach einer Meldung des „Matin“ wurde Not 
weill⸗ der bekannteſte amerikaniſche Flieger an der 
engliſch⸗franzöſiſchen Linie, nach aufregendem 
Kampfe von einem deutſchen Piloten getötet. 


* x * 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 25. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 


Die Feuertätigkeit des Feindes an der Füllen: 
ländiſchen Front war nachmittags in einzelnen Ab⸗ 
ſchnitten lebhafter. Nachts überflog ein Luftſchiff 
unſere Linien und warf in der Gegend von Comen 
einige Bomben ab, ohne Schaden anzurichten. An 
der Front der Faſſaner Alpen griffen zwei Alpini⸗ 
batailfone in der Dunkelheit den Abſchnitt Gar⸗ 
dinat—Eima Buſa Alta an, den die feindliche Ar: 
tillerie unter Tags heftig bearbeitet hatte. Die 
Italiener wurden nach erbittertem Nahkampfe 
blutig abgewieſen. Auch gegen die Forcella di Col⸗ 
doſe verſuchten feindliche Gruppen vorwärts zu 
kommen. 52 Alpini, darunter 1 Offizier, fielen 
hier in Gefangenſchaft. Am Monte Cimone befin⸗ 


en! 
iu die erſolge erztect, Ste wiegen uno ſchwerer, weiter ſüdlich bis zur Somme iſt der oft wiederholte Anlauf der 
det Rowno Aufenthalt genommen — die Kraft 00 
Böen Wnffemmarife nas; sung Athen Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
gr eure Verluste haben den Hufen ihre neueiten Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

Auch be ene. 
unde wortelle zu nerzeidinen. In Stebenbilegen ſchlug vollkommen und unter blutigen Verluſten fehl. — Ein ruſſi⸗ 
und eg. genommen und zwiſchen ihm ſches Miejenflugzeng wurde bei Vorguny (weſtlich von Krewo) nach 
Be Verkuft von 529 Gefangenen geworfen ben Gegend unterlag auch ein ruſſiſcher Eindecker im Luftkampf. 


in znejendeit des Zaren an der Front — er Franzoſen unter ſchwerſten Opfern geſcheitert. 
geh Aber nur Fehlſchläge und ganz 
eu bene Kamänien. ne gegen Core Sechsmaliger Anſturm ſtarker feindlicher Kräfte bei Manajow 
rdukpa \ 2 2 2 
ladt, wo zwet on Se mn hartem Gefecht von einem unſerer Flieger abgeſchoſſen. In derſel⸗ 
waren di Em ' 3 2 
. Sören u ub webe ämeße erfotgeeih. In Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 


Koran. ofche wurden an der Linie Cafioce— 7 den ſich verſchüttete, noch lebende Italiener in den 
an der ide feindliche Batallone geschlagen und Im Lud ova⸗Abſchnitt ſind abermals heftige feindliche Angriffe, Kavernen. 24 vermochten ſich ſelbſt zu befreien und 


! Donau 1 2 2912 2 = 2 
Ba Topmige eaten, reihe mn weiter füdlich Teilvorſtöße abgewiefen. — Kriegsſchauplatz in Sieben⸗ 
Selen dne dad ne wurden die Hänge des bürgen: Im Abſchnitt von Hermannſtadt (Nagy Szeben) ſtehen 
A FM Rrufnsatten dam e 15 unſere Truppen in fortſchreitendem Angriff. — Rumäniſche Kräfte 
Kamm en Brespafee und der Stadt Florina der gewannen beiderſeits der Kammlinie Szurduk⸗Vulkan⸗Paß die Grenz⸗ 


N des St - 2 0 | 
gleichen araneredagebirges erſtürmt. Zur höhen. Die Paßbeſatzun lbſt ſchl i „ Si 

0 f 5 gen ſelbſt ſchlugen alle Angriffe ab. Sie 
auf wurden wiederholte ſerbiſche Angriffe f; 5 
leraebe, „imatföeten, ei 10 05 5 ſind heute Nacht durch Befehl zurückgenommen. | 
Fe 

dende ne o te An der Front keine beſonderen Ereigniſſe. — Luftſchiff und 
anzerwerk Caſa Ratti eroberte, 


ſchlag nd englische am Strumafluſſe zurückge⸗ Balkan ⸗Kriegsſchauplatz: 

ichen ſodaß teils von vornherein beengende 

nene eden durch die Sprengung des Flieger griffen Bukareſt erneut an. — Mazedoniſche Front am 
2 dee, an dee Tapes, aße arten Kerlchen laukene Gefechte öſtlich des Preſpa⸗Sees und beiderſeits von Flo⸗ 


ergaben ſich. Die übrigen rufen um Hilfe, die 
ihnen aber wegen des Feuers ihrer Artillerie bis⸗ 
her nicht gewährt werden konnte, und von der An⸗ 
nahme eines dem Feinde aus Gründen der Menſch⸗ 
lichkeit angebotenen örtlichen Waffenſtillſtandes 
abhängt. a f 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutugnt. 


Italieniſcher Vericht. * 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
24. September heißt es u. a.: An der Trentino⸗ 
front unternahm der Feind hartnäckige Ablenkungs⸗ 
verſuche. Im Lebrotal eroberten wir im Laufe des 
23. September einen feindlichen Graben nordöſtlich 
von Lenzumo zurück. Im Aſtachtal in der Frühe 
des 23. September andauernd heftiges Feuer auf 
den Monte Cimone. Eine Sprengung zweier feind⸗ 
licher Minen zwang unſere Truppen, ſich etwa hun⸗ 


| e des Gene Ma 8 
Gegen en wirkliche Entfaltung unmöglich grupp ra fe marſcha s von Ma enſen: 
e 
Ki a Ober! f 2 2 2 2 2 
war beit das Panberwert gell ger, derselbe der 24. September: Kleinere für die bulgariſchen Truppen günftig ver⸗ 


und 2 2 A 8 * M. z i N t = 
Seitngene  Dermundeten verfer der geln 4e rina. Stellenweiſe lebhafte Artilleriekämpfe. ebene Stelung wied anker Sertſeher unfere 
ee den der die Heuaufraßme der 8 Der Erſte General-Quartiermeifter L TIF 
blende den a | omme⸗ neral-Quartiermeifter Ludendorff. den Ami dan den Ciego .: Er wude ieboch 


eſtmächten ni 
A A nirgends Erfolge ges ee . BBB t —— 
Woran — dam zogen ſie den kürzeren. Die Kä im Weſt 5 
re Abwehr von unſeren braven E . 

Weten fern unterstützt. Am 22. brachten fie im Amp fe un ei en aber die letzte Verantwortlichkeit bleibt auf mir 
Fluazen n am 23. ſagar 24 : Un Kronprinz Rupprecht ſitzen. Ja, 
Sekt de zum Abſtu 1, am 24. September 9 über die Schlacht an der Somme. Sonntag, Montag und Dienst 

be 4 he 13, während unſere Abwehr⸗ Eine u ei z „ tragiſche Kampftätigkeit Sie jo glücklich oder un⸗ 
Kiffen, runterholten. In der ne Unterredung, die von dem Kronprinzen glückli 
Fernen deutſche S eefl In Dobrudſcha von Bayern am 7. September dem erſten Berliner 
1 ig: und e e Donaubrücke bei Saad se 9 Hearſtblätter William, 
gere Luft e feindliche Lager an. Au auerd Hale gewährt worden iſt, iſt von der Lon⸗ g 
die en der ruhten nicht. Ein Luftſchiff 500 doner 1 unterdrückt worden. Herr Hale hat 1 De Se re EN 
Halitäranl ukareſt. ein anderes die englischen un, feinen Vericht über den Beſuch im Haupt⸗ etwas viel Wertvollerem, an Menſchenleben, waren 
brenne dann, bei der franzzſcchen Sefenfiadt Wege wach Ameritn geſandt. Air entnehmen den nner e ungeheuerih. de bemielben dell 

1 bendordiert und in d 05 57 0 Ber 25 8 Wir entnehmen dem können fie joviel haben, wie 15 wollen. Wir Deut⸗ 


raſch zurückgewieſen. Im le hat eine 
unſerer Abteilungen durch Aberrumpelung eine 
egen die Kuppe des Monte Sief vorgeſchobene 
tellung erobert und die Verteidiger zerſprengt, 
In der letzten Nacht hat der Feind auf unſere Stütz⸗ 
punkte auf Höhe 208 und 144 neue und heftige An⸗ 
iffe unternommen, die dank der beharrlichen 
chſamkeit und des ſtarken Widerſtandes unſerer 
Truppen vereitelt worden ſind. 


Aus dem italieniſchen Bericht vom 25. Septem⸗ 
ber: Anſere Offenſive zwiſchen dem Aviſio, dem 
Vanot, Cismon zeitigte einen neuen und glänzen⸗ 
den Erfolg. Am Nachmittag des 23. September 
nahmen unſere Alpenjäger den 2456 Meter hohen 
0 e e 2 Gipfel des Cardinal nordöſtlich vom Cauriol im 

55 ’ e Marineluftſchiffge⸗ „Sch.! : 1111 
draſchaft don, das Humbertal und die ee prinz lächelnd, „daß ich mich mit jo vielfältigen an geſchulten 


be nie erwartet,“ bemerkte der Kron⸗ ren Reihen een Se 19 5 9 5 An 
izieren und ausgebildeten Mann⸗ 


leiſtete, ließ zahlreiche Tote auf dem Gipfel und 


Ro, Aten € f 2 er A 7 pda 8 h I : 8 x 
f nglands, 1 5 Dingen beſchäftigen würde wie die, denen ich jetzt ſchaften, die noch nicht in Anſpruch genommen wor: einige Gefangene in unſerer Hand. Die große Ber 
don an, ausgiebig eb Sheffield und nachgehe. Sehr oft baue ich Eisenbahnen, führe den iſt. Wir us nicht, wie deen der ſchießung der N feindlichen Geſ A die 
Sog TR gingen omben belegt. Zwei Bauten auf, richte Sanitätsdienſt ein, überwache Entente, genötigt, unfertige und unausgebildete darauf einſetzte, verhinderte die Unfrigen nicht, die 
Re, den der det verloren. Dafür iſt der Boltämter, errichte Krantenhäufer oder beſtelle die Rekruten in die eigentliche Kampffront zu werfen. Stellung ſtark zu befeſtigen. 
licher zer Feind erlitt, ganz gewaltig, Jelder. Krieg iſt jetzt etwas ſehr verſchiedenes von Ob dies der letzte Verſuch ſein wird, können wir N 
15 je zuvor. 2 8 2 in 1 Tagen. Natürlich habe ich meine nicht willen. Wir haben als Maß ihrer Kraft ihre he « he 


gen: zur Ausführung der eigentlichen Höchſtleiſtung angenommen und ſind auf alles vor⸗ 


Sturm. Der ie der hartnäckigen Widerſtand 


Elisabeth nach B 


furchtbares Attentat: 


Die Kämpfe im Oſten. 

Die Zuverſicht des Kaiſers und Sindenburgs. 

„Berlingske Tidende meldet aus Malmö: Spen 
Hedin war auf der Heimreiſe von ſeinem ſieben⸗ 
monatigen Verweilen an der türkiſchen Front im 
deutſchen Hauptquartier Gaſt des Kaiſers und Hinz 
denburgs. Sven Hedin ſagte, 
ſchütterlich vom Siege der Deutſchen überzeugt. 
Der Kaiſer habe ſich bei beſtem Wohlſein We 


Der öſterreichiſche Tagesberichl 
Amtlich wird aus Wien vom 25. September ge⸗ 
meldet: 

Sſtlicher Kriegsſchauplatzt 
Front gegen Rumänien. 
Zwiſchen dem Szurduk⸗ und dem Bulkan⸗Paß 
12 N Vorſtöße abgewieſen. An der 
ſechtstätigteit. ; 
Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


Nördlich und öſtlich von Kirlibaba ſtehender 
Kampf. Im Ludowa⸗Gebiet griffen die Ruſſen 
abermals vergeblich an. Nordöſtlich von Lipnica 
Dolna ſtürmte der Feind gegen die Stellungen der 
türkiſchen Truppen. Er wurde überall zurück⸗ 
geworfen, in einem Abſchnitt durch Gegenangriff, 
* Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz 

d Leopold von Bayern. 


Die Ruſſen verſuchten geſtern Abend neuerlich, 
nördlich von Perepelniki durchzudringen. Ihre An⸗ 
ſtrengungen blieben ergebnislos; ihre Verluſte 
ſind ſchwer. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Feldmarſchalleutngut. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche 1 9 e 
24. September nachmittags la 

Weſtfront: Vom Pripjet 1515 zur rumäniſchen 
Grenze finden an vielen Stellen erbitterte Kämpfe 
ſtatt, u. a. geſtern am oberen 1 in der Gegend 
von Monaſow und Harbuzow. Der Feind ſetzte 
unſerem Angriff heftigen Widerſtand entgegen. 
Wir haben alle Gegenangriffe des Gegners durch 
Feuer abgewieſen und 1500 deutſche und öſter⸗ 
zeichiſche Gefangene gemacht. 


Türkischer Kriegsbericht. 


Im et Heeresbericht vom 23. September 
heißt es von der 

Dobrudſcha⸗Front: Bei der Zurückweiſung ſtarker 
ar der rumäniſchen Truppen bei nalen am 
21. September 
kräftig mit. 


vom 


—— 


Höht. Lange en lie nicht, wo der gefürchtete 
Heerführer eigentlich ſtecke, und es i nur 
darüber Gerüchte. Aus unſeren amtlichen Mit⸗ 
teilungen haben nun die Franzoſen erfahren, daß 
von Mackenſen in der Dobrudſcha unſere verbün⸗ 
deten Streitkräfte anführt. Die en hat ſie 
nicht wenig eine Das „Petit Journal“ er: 
innert ſeine Lefer won daß Mackenſen ie: 
deutſche General ſei, der im vorigen Ja die 
Ruſſen aus den Karpathen vertrieb, der bien 
eroberte und es fertig brachte, daß z wiſchen den 
deutſchen, öſterreichiſch⸗ Angeriſchen und dag cen 
ga ein Zuſammenſchluß im Balkan zuſtande 
Dieſer Mann ſei es, der jetzt wieder die 
feindlichen Kräfte Mage 
Flanke anführe. — 
zoſen die ganze Lage 


e 


Bratianus Hoffnungen. 


Mini dent ist eri meldet: ; ne 
imiſterpra eifrigſt bemüht, den ſchlechten 
en 2 u vermife iche aller die ee 

lagen in er Dobrudf, rten gemach en. 
Es ſei gar bein Grund zur W e vorhanden, 
nicht einmal zur Unruhe. an gebe zwar offen 
die Mißerfolge in der Dobrudſcha zu, ſei jedoch 
überzeugt, daß dies nur Epiſoden ſeien. Rumänien 
vertraue feſt auf Rußland und ſeine Verbündeten. 


Der Numänenkönig zieht ſich von der Front zurück. 


Nach einer Sofioter Meldung berichtet der halb⸗ 
amtliche rumäniſche „Aniverſuls daß König Ferdi⸗ 
nand von Numänten auf ausdrücklichen zum des 
Kommandanten von Tutrakan, Generals Beßara⸗ 
bescu, von der Dobrudſcha⸗ Front abgereiſt ſei. 
General Beßarabescu erklärte, daß der Wert des 
Einfluſſes des Königs auf die kämpfenden Truppen 
durch die dem Könige drohende Gefahr aufgehoben 
werde. Der König begab ſich infolgebeilen nach 

Bukareſt und reiſte von dort mit der Prinzeſſin 


Aus Zürich 


Braila. Königin Maria bleibt vor⸗ 
läufig in Bukareſt und leitet * im königlichen 
Palaſte untergebrachte Lazarett 


Rumäniſches Attentat auf einen Offizierszug. 


Dem Berl. Lok.⸗Anz.“ wird über 8 95 ge⸗ 
meldet: In der Nähe einer Stadt an der Donau 
verübten 5 rumäniſche Soldaten ein 
Ein dicht beſetzter Offi 
zug, der über Kronſtadt zur transſilvaniſchen 


iers⸗ 
ront 


ſollte, wurde durch eine Dynamitbombe in die Luft 


geſprengt. Von 400 reiſenden Offizieren ſind nur 
7 gänzlich unverſehrt geblieben, da der Zug, 
tend der vordere Wagen von dem Saen 
iſſen wurde, völlig in die Höhe 
en den Bahndamm hinuntergeſchleudert worden 
. Die gelegte Bombe iſt rumäniſchen Ursprungs. 
Das 2. Artillerie⸗Regiment, das in Jaſſy ſteht, iſt 
der Begehung des Verbrechens ſtark verdächtig. 


Die Stimmung dieſer Truppe wird als beſonders 


aufgereizt geſchildert, ſodaß man nicht einmal ge⸗ 


wege hat, fie unmittelbar an die Front zu über⸗ 
ihren. Das Verhältnis zwischen dem Offtzier⸗ 
korps und den Soldaten, welches in der ganzen 
rumäniſchen Armee jetzt "äußert unharmoniſch iſt, 
ſoll ſich hier zu ſchwerſten Gehorſamsverweigerungen 
ſteigern. Die rumäniſche Heeresverwaltung ent⸗ 
fandte aus der Hau 
ſuchungskommiſſion, welche zunächſt ſechs Leute, dar⸗ 
amter zwei Anteroffiziere, herausgriff und ſtand⸗ 
rechtlich erſchießen ließ. Seitdem verweigert das 


gauze Hegiment den Dienſtlichen Gehe 
® — nl 


beide ſeien uner⸗ 


wirkten unſere Truppen gleichfalls R 


ö Mackenſen kommandiert. . 

Der Name des Marſchalls von Mackenſen hat 
unferen Feinden von jeher großen Reſpekt einge⸗ 

ptitadt eine beſondere An Dann 


Damp 
. — verlaſſen hatte, 5 einmal 
. Aber. Es wurden 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der zöſterreichiſche Tagesbericht 5 
vom 25. September meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Bei den k. und k. Truppen nichts Neues. 
Berichte a 7 . Sarrnils geſtehen 


„daß der Untergeneral Dordonnier zur Se 
125 der heldenmütig kämpfenden Gegner 


ihren aus Gas Ras We 
T 8 
a * 
W Der türkicche Orten: 
Türkiſcher Heeresbericht. 
Das tuͤrkiſche e teilk vom 
23. September mit: An der Felahiefront Infan⸗ 
teriefeuer und Handgranatenkampf au en 


Seiten. — Perſiſche Front: Feindliche Abteilungen, 
die 155 imferen in Corijan untergebrachten Trup⸗ 
pen verſuchten, an 35 ul: 


nörbiid 


fanden 

Stellen enden me un Starke e 
klärungspatrouillen machten einige Gefangene. 
Kein wichtiges Ereignis auf den übrigen Fronten. 

Türkiſcher Bericht vom 24. September: An der 
Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel die üblichen 
Scharmützel und zeitweiſe ausfetzende Artillerie⸗ 
feuer. Feindliche . die er dem Schutze 
einiger feindlicher zeuge in der Umgebung der 
Halbinſel von Akypol am 22. September gelandet 
waren, wurden mit Verlu ten für ſie vertrieben. 
Nach dem letzten Bericht fügten wir dem fh non 
in dem Augenblick, wo wir ihn A dn ſich von 
dem Brunnen von Tavale, öſtlich von Suez, zurück⸗ 

zuziehen, ziemlich W Verluſte zu und nahmen 
ihm eine Menge Beute ab, die 5 auf ſeinem Rück⸗ 
zuge zurückließ. a wichtiges Greignis auf den 


anderen Fronten. 


Vizegeneraliſſimus. 
Nuſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen eder 
24. September heißt von der 

Kaukaſus front: Sm Peek 1 von 
dem Flecken Elevu (64 Kilometer weſtlich Trape⸗ 
ah find unſere Abteilungen nach Kampf Vorge 


1 


Heeresbericht vom 


Engliſcher Bericht aus Meſopotamien. 


Ein 9 Heeresberiht aus Meſopotamien 
vom 22. September lautet: An der Tigris⸗Linie 
bewarfen unſere Stuggeuge in der Nacht vom 18. 
zum 19. September den Wera . in 
Shumran am Tigris⸗Knie obe Amara 
kräftig mit Bomben. An der Euphrat Linie herrſcht 
Die letzten türkiſchen Heeresberichte ent⸗ 

intaſtiſche Er ärungen, denen wenig 
ine 1 


len y 


oder BR, ugrunde gr 


Die Kämpfe z zur 825 
Der Kaiſer 170 die Schlagfertigkeit unſerer Flotte. 


Die „Krupp Mitteilungen“ veröffentlichen 
folgenden Erla 8 Se = 


Schiffe a Marine beauftragten W „ die 


Kruppſchen a. haben meinem mit 
voller Kraft di ara lung der Gefeihts: 
1891 8 der Schi reiben, tattrã und 
die wußt Felge Meile. In überraſchend 


neue 8 vie ER 118 er. e fie ie en 


Apparate 
odaß die Flotte . 5 
. 3 einen ausholenden Vorſtoß gegen 
den Feind hat ausführen können. Ich ſpreche 
allen Ingenieuren, Werkmeiſtern und Werkleuten, 
155 bei den für die e des Vaterlandes 
o bedeutungsvollen Arbeiten ſo 1 1 mit⸗ 
gewirkt haben, meinen kaſerlichen Dark und 
kran fg kei 1 au ge aus. Das Snbem ic 
un ſtolz ſein au Leiſtungen. i 
mir vorbehalte, nach Friedens * Zeichen 
meiner Anerkennung zu verleihen, frage i 
150 aaa zur Bere 15551 beteiligten Werſten 
5 und den Aushang an den 
Aushang zu veranlaſſen. 
Großes Hauptquartier, 10. September 1916. 
12 RR Wilhelm I. R. 
An den Reichskanzler ( . 


Verſenkte Schiffe. 
Lloyds meldet, der briti Dampfer 
„Dresden“ verfenkt 5 iſt. 5 0 


Ne meldet aus Kriſtiania: Die 
Beſatzung verſenkten norwegiſchen Schiffes 
Elizabeth Verchen das Schiff ſei an der ei 
Sardiniens torpediert worden. Die Beſatzung, be 
ſtehend aus 47 Mann, ſei in die Boote 
Vanpfer nach vier Stunden von ae er 

am: genommen worden ie „Elizabeth“ 
5 Bi Schiff Norwegens, ihr Zeimethafen 
ift e Das Schiff war, als es torpediert 
wurde, mit Zuckerladung nach Italien beſtimmt. 
Der Geſamtwert des Schiffes und der Ladung wird 
auf 9 Millionen Kronen 


agen 


Zur Aufbringung der holländiſchen Dampfer 
„Batavier II“ und „Prins Hendrik“. 


Wie den Amſterdamer Blättern gemeldet wird, 
„hatte der Ae Dampfer „Batavier II“, der 
nach Zeebrügge aufgebracht wurde, etwa 50 Prozent 
Bannware England an Bor d. 

Dem Amſterdamer „Handelsblad“ wird aus 
London vom 24. September gemeldet, daß ein 
niederländiſcher Paſſagier des Dampfers „Prins 
Hendrik“ erzählte, der Dampfer ſei unweit der 


niederländiſchen Territorialgewäſſer von ſechs oder 


fieben deutſchen Torpedobooten angehalten worden. 
Deutſche Difisiere und de ſeien an n 
kommen und hätten den in befohlen, 
80 De ins fe Ban en fie 1 1 digt 
r Kajüte eines fran n ziers erkundigt, 
der ſich an Bord befand. Später wurden Männer 
und Frauen getrennt und einem Verhör unterzogen. 
wurden wieder alle nach unten geſchickt, und 
nur der Kapitän und der Quartiermeiſter blieben 
auf Deck. Nach einer Meldung des Reuterſchen 
Büros wurde der fer, . er bereits 5 
angehalten und 
R awer 


die man früher nit 5 hatte, en 
Während das den te ein Flugzeug, ve 
mutlich n a ität, Bomben auf 5 
begleitende Torpedoboot . Eine Bombe 
fiel 20 Yards vom Dampfer nieder. Das Schiff 
wurde von Splittern getroffen und beſchädigt. Ein 
Stück der Bombe beſchädigte die Kommandobrücke. 
Ein niederländiſcher Reiſender, ein Franzoſe 9 


zwei Heizer wurden verwundet. 


Beim letzten Luftangriff auf England 


wurde nach one see bei Lin⸗ 
coln eine große, vo Regierung eingerichtete 
Munitionsfabrik wwolfendig rſtört. Mehrere 
Bomben trafen zunächſt ein ratorium, wo 
durch die Exploſionen ſich ein en Rauch ent- 
wickelte, der den Luftſchiffern ein ſicheres Ziel bot. 
Die Anlagen wurden von dem Luftſchiff mit Bom⸗ 
ben geradezu überſchüttet. g n äußerſt heftige 
Sprengſchläge legten das Werk in Aſche. Da Eu 
in der Nacht itet wurde, haben benden 
eine große Anzahl Arbeiter ihr Leben verloren. 
Auch die in der a befindlichen Arbeiter: 
wohnungen [md getro 

Über die Zerſte A: in London bringen die 
Blätter noch viele Eu eiten. Über 160 Häuſer 
 |Tollen vernichtet oder beſchädigt worden fein, 


Der Berluft zweier Luftfhiffe & 


Nach den ſehr unklaren telegraphiſchen Berichten 
über das Herabſchießen der zwei Luftſchiffe, die in 
Amſterdam vorliegen, ſcheinen beide Luftſchiffe in 
Eſſex verunglückt zu ſein. Der Kommandant des 
einen, deſſen Beſatzung umgekommen iſt, hatte keine 
Brandwunden. Man glaubt, daß er aus der 
en geſtürzt iſt. 

n anderer Korreſpondent teilt mit, man 

ER, ne beiden Luftſchiffe hilflos herum eben 

80 1910 daß es ln au le 0 25 f En Die 

Beſatzung von ann e, ie gefangen 
wurde, die 1 bereits e 


asien 15 5. ein, 
* Küſte. Plötzlich 

ſahen ich under dem pelin ein 
Flieger befand, der mit einem roten Lichte Signale 
gab. Gleich darauf erſcholl ein Knall, und der Zep⸗ 
he ſtürzte in Flammen gehüllt En Boden. At 
bar hatte der Flieger eine Bombe auf das Luft⸗ 
9 fallen la en und ihm damit den Todesſtoß 
ge 

igel. Aintervamer „Tijd“ wird aus Sen = 
ri ie ngen genommene Beſatzu 5 
einen der beiden herabgeſchoſſenen Suh die 
militäriſchen Inſtruktionen und wichtigſten Einzel⸗ 
derte 55 Luf ſchiſſes e oder 8 das Land 
verſtre 


Zur Lage in Griechenland. 
Neue griechiſche Note an Berlin. 

Eine Reutermeldung aus Athen lautet: Wie 
verlautet, richtete die Regierung eine neue Note 
an Berlin über die Gefangennahme einer griechi⸗ 
Her Kompagnie in Florina durch die Bulgaren. 

Der Standpunkt des Kabinetts Calogeropulos. 

Nach einer Meldung der Sofioter „Kambana“ 


mas äußerte der neue griechiſche Miniſterpräſident zu 
ale Vertretern von Zeitungen: Die neue Regierung 


betrachte es als Richtſchnur ihrer Tätigkeit, daß 
die Nation und der überwiegende Teil der Armee 
gegen die Teilnahme am Kriege ſei. Dement⸗ 
ſprechend werde gegen jede gegenteilige n 
eine entſchiedene Politik verfolgt. 


Eine neue Miniſterkriſe? l 

Wie der Pariſer „Temps“ berichtet, hält man 

in Athen eine neue Miniſterkriſe für unvermeidlich. 

König Konſtantin werde ſeinen Aufenthalt in 

Athen nicht weiter verlängern. Das königliche 
Palais ſei bereits geſchloſſen. 


Beförderung eines Stabsoffiziers vom 4. me 


„Daily Telegraph“ meldet aus Athen, einer der 
Offiziere des vierten griechiſchen Armeekorps, 
Oberſtleutnant Dubiotis iſt zum Kommandeur des 


7. Infanterieregiments befördert. Die Regierung 8 dis 
wieſen, a dera 
15 


hat die übergabe von Kavalla offiziell mißbilligt, 
zeichnet aber 
Offiziere aus. 


für Athen. 


Nach einer „Progres⸗Meldung aus Athen ver ernd, 


ſprach der rumäniſche Geſandte Filidor die Heim⸗ 
ſendung ſeines auf Betreiben des engliſchen Ge⸗ 


ſandten beim Verlaſſen eines umzingelten Athener | 


Hauſes feſtgehaltenen Militärattachss Retzeanu. 
Dieſer wird beſchuldigt, daß er mit Feinden Eng⸗ 
lands zufammengetroffen ſei, die angeblich die 
Durchbrechung der franzöſiſch⸗britiſchen 8 
geplant hätten. Ep 
Zu der Rede des Königs Konftentin 
an die griechiſchen Rekruten ſchreibt die engliſche 
Preſſe, daß ſie direkt Heiterkeit erwecke. Griechen⸗ 
land verdanke ſeine Exiſtenz einzig und allein der 
Gunſt der Alliierten. Trotzdem habe es Deutſch⸗ 
land unterſtützt. Niemand tadle den König, daß 
er wünſche, ſein Land vom Kriege fern zu Halten. 
a0 aber das Hereinlaſſen der Bulgaren in das Land 
und der Raub der eigenen Truppen durch Deutſch⸗ 


land bedeute eine Neutralität ohne Ehre. 


Die revolutionäre Bewegung 
in Griechiſch⸗Mazedonien. 
Hunderte von Offizieren fliehen aus den grie⸗ 


en Shen Zülen und ſchließen fi den Nattonalißzen ! 


einen der dafür verantwortlichen 


in Saloniki an. 5 
komitee in Saloniki ließ an Bord des aus 


Piräus 


ankommenden Dampfers 


Das nakionale Verkeidigungs“ 


Chios“ den 


Metropoliten von Drama Agathangelo, einen se. 
kannten Ententegegner, verhaften. 


t 
Der griechiſche Miniſterpräſtdent beſchloß 15 
„Boll. Ztg.“ die kriegsgerichtliche Verfolgung x 


Militärperſonen, die an der Saloniki⸗Revol 
beteiligt ſind. 


„Dally News“ erführt aus Athen, daß 5s eh 
los, der wiederholt aufgefordert worden war, Mr 
Saloniki zu kommen, beſchloſſen hat, ſich dae 
begeben und die Leitung der revolutionär⸗h 


nalen Bewegung ſelbſt in die Hand zu nehmen 
Mehrere Führer der liberalen Partei 1 


abgereiſt. 


Eine rn aus ee 


bereits 


vom Monte. 


meldet: Benizelos ist heute früh, begleitet 175 
Admiral Kunduriotis, 


Anhängern 


von hier abgefahren, 


mehreren Nane sin 


nach Kreta, von wo er ſich nach Saloniki begeben 
dürfte. Die Lage iſt äußerſt ernſt. 
Der Aufſtand auf Kreta. 


Reuter meldet aus Athen: 


Die Aufständische. 


auf Kreta beherrſchen die ganze Inſel; ſie habe si 
Kaneqa, Heraklion und andere Städte an der K 
beſetzt. Die griechiſchen Behörden haben alle 
gierungsgebäude den Führern der ge 
Bewegung ausgeliefert. Man betrachtet de liche 
ſtand als völlig gelungen. Die kretiſche gönigl! 


Leibwache hat ſich aufgelöſt, 


nur elf Leute 


loyal geblieben. — „Daily Telegraph“ me 


Athen: 


„Ausnahme von Kanea und Nethymno, die 


Die Revolutionäre behaupten jetzt a 


im 55 
Kreta. 


griffe ſind, ſich ihnen anzuſchließen, ganz Die 


In Heraklion kam es zu 


einem Kampfe. 


Garniſon wurde vaſch überwältigt. f 
FFF EL Er 
Provinzialnachrichten. 


fi 850 12 September. 
ng. — Viehdi i 
eute int Stadtverorbretenftevagh 
ollverſammlung ab, an 455 Ber 


kammer hielt 
ſgale ihre 50. 


t 


ndelskamme⸗, 
J Bie Graldenger Hades 


Ne Eberhardt⸗Marienwerder 


treter des Regierungspräſidenten teilnahm. 
Kaſſenbericht des Scha 0 Ken 


Erden t Einnahme Don 5 Meng 
aui € eine u von 

die A Betragen 17078 Mat, ber len 
4159 Mark. Dem Fonds zur Errichtung 55 


eigenen Handelskammergebäudes wurden 


3859 Mark überwieſen. 


ieſer hat jetzt eine 


von fait 60 000 ‚000 San erreicht, Ida nach, 5 


58 an den 


Die Kammer ſprach ſich ſodann für für die Beinen 


iſe einge 


führten Borverlegutn 5 


Stunden für die Sommerzeit aus. 


gegen die Verfügung des en 
wonach vom 1. Oktober ab 


Be om 11 
een 


eingeführt wird, ler vom 1 15 Verſal 5 


nicht erhoben. — 


werden weiter betrieben. S0 ie we 
a Beſitzer in Hannowo von der Weide gelan 
von 2000 Mark geſtohlen. Cs 75 

Eigen 


ng 


ſpäter, den Dieb 921 verhaften und dem 


die Tiere zuzuſte 


Noſenberg, 24. September. 
Der hoh de Rentier 2 en 5 t bei © 
. o 


Sturz von der 
er nach kurzem Kranken 


Kriege 1864, 1866 und en 0 mi eee 
58275101 unter dem Ehrengeleite des 


Task 25. a (Verſchieden 


ige: nt 3 0 Bean 
ſchaſt 


kleiner Gewinn 


ee iftsgut 


Danzig, in 


25. 


Stadt und Provin 


bei nen. — Die er 
ac e Mett und ee A 
115 55 Bilanz fis das Perftaſſene Jahr gel 
ießt ihre Bilanz für 5 

70,05 Mark e und Pa 2 ab, we 


n iſt. 
ben N 200 Mitg Aitalteder bel betragt 101 
ſtet 5 er große Se 1 


et Shen, Pur 
hnen, beſonders fo 
ce 5 1 ihre Fahrzeuge gde Das 

Die Verhaftung des rumäniſchen Militärattachss wendung ichen 
n dürfte dadurch zu errei 
die Kühne, ſowie auch die Ru 

insbejondere während der Nachtzeit, 
heren Verſchluß halten. 

Po September. (6 
chiebungen in Pofe n) 
Getreideſchiebungen, bei denen es 
riſche Ausfuhr von Getreide tro 
Verbots nach verſchiedenen Groß 
handelt, und die ſchon feit 


g 
chwere = * 155 


Bee 


es), at 

t ſich am Dienstag ir 

irg, um in feiner 
einer Sitzung bei, 


Die, 


H 
augenblicklich di 55 


a > 


sgejangene "gern. ntüme⸗ 
ein, daß die Eigen pau⸗ 
Wader ed Segel 


Be lagen Bes mehrere ee. 


erfolgt fein. Man darf wohl 


Bemü der 


gekrönt ſein mögen 


en 
105 


e 


Se Getreideſchtebungen einen Amfa⸗ 1 
Ob fie ee m mi 5 Mi 


n Säcken erreicht. 


Westpreußen verübten 


bang ſtehen, werde noch Teftgefbeilt, 1 . 
deinet Arigsunlel), 


Die Zeichnung r 


ebungen im Zu 


Läuft bis zum Le 2. Keule 


y 


 Kleeiter Gittor Nehlipp 


aus 
ch, 
der ed 


Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
4. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 
laiſerlichen Poſtämtern, den Land» und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden fol. Ju Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet ſie ins Hans gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M., 
monatlich 80 Big. 


— . ̃⁵Ü§—ʒ —— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. September 1916. 


Ind ale nom Stud eden Ehre gefallen) Fi 


f unſerem Often: Leutnant Paul Krauſe 
ale Dart „Negt, I Offizierſtellvertreter Ottomar 
. 


inke 
Regt 128) aus © 
; Unteroffizier Johannes Pah! (Pion. 17) 


— 


Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Lene erhalten: Leutnant Sorſt N A eſe ( 155 


La den, Sehn der been hug do 


des Poſtſekretärs Rhaeſe vom 
Paul amt in 


Briefen, ee (Inf. 342) aus fee, Kreis 


dem Eiſernen Kr zweiter 
“le wurden eo 
1 = fizier Karl 
Reiter Ede Sroß Sch 


3 Lehrers a. D. Se uliſch in B 
Se de e ma N n (Sheinwegug 6. 50), 
delen: Hobo meiſters Karl 


St > 5 A. 
dundet an (Inf. 176) aus Stolp, zurzeit ver. 


Err. Am kommenden Sonntag, dem 
Aintedanffeſt) Se! 


urchenkol ? 
ſtände 125 0 lekte 
angel; der evangeliſchen Landeskir 
Der Eu n Gotteevientien geſammelt werden. 


Eentefet der en 
letzt mate 


gal dae d dene 
5 2 7 unſere Glaubens⸗ 
aus Mangel an Mitteln nicht einmal die 

wo ſie zuſammenkommen 


Wir zen u würdige Einſegnung verſagt werden. 
Taten es nicht zulaſſen, daß 


ſers 5 . 
zur Lind und Königs unſere Gemeindeglieder au 5 
ter Lender der Fringendſten Notſtande in 9 
8 kirche beizutragen 
nen einen die 
dat, dige.) Die alt 
ter 2920 
en 
ge 5. Kri nleihe hergegebe 
deren 4900 Mark gezeichnet. 


Kriegs⸗ 


Herren 
cen Te Edaplewski⸗Schönei m wi 
i - ich. Im wiſſenſchaft⸗ 
an ue Herr e K r 1 
wein, (Die Guß land germaniſchen Einihlag“. 
che in den uſtav Adolf-Rindergabe,) 
eee e e 
die e 
mel; . 5 Poſſeſſern bei 9 Oſtor) 
lung abet nach der bisherigen Zuſammen⸗ 
Sen, erden Betrag von 36.000 Mark er⸗ 
Then ev. Kirchenkreiſe ſteuerten die 
-St. Geozarn⸗Altſtadt dazu 34,79 Mark, aus 
Mar) aus Gurste 30 Mark, aus Podgorz 24,31 
ag Die Su Mark. 
water Sade un Adolf⸗Kindergabe, zu der von 


reichlich dagegen mit Kleinfiſchen beſtellt. Bei der 
ſtarken Nachfrage war der zus Vorrat ſchnell 
geräumt. Seefiſch fehlte. Auch Krebſe, die nun, 
wo ſchon der zweite r⸗Monat in Sicht, verſchwinden, 
waren nicht am Markt. a 

— G Zwangsverſteigerung) des 
Reinholdſchen Grundſtücks in Penſau und Groß 
Böfendorf iſt, da das Gebot zu niedrig, auf Dezem⸗ 
ber vertagt worden. 928 

— (Eine Schildkröte) hat ih im Garten 
des Familienhauſes I der Kaferne bes ztilles 
rie⸗Regiments Nr. 81 in Thorn⸗Mocker, König⸗ 
8 8 eingefunden. Schon mehrfach iſt im Laufe 

Jahre in unſerem Vorort Mocker, der zum 
größeren Teil naſſen Boden hat, über das Auf⸗ 
finden von Schildkröten zu berichten geweſen, ohne 
daß dabei aber feſtgeſtellt werden konnte, ob es 
ſich nicht etwa um aus der Gefangenſchaft ent: | 
wichene Exemplare handelt. 


Briefkaſten. 


Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden). 

K. B. Die Klingel, die beim Mieten des Ver⸗ 
kaufsladens vorhanden war, gehört zum Inventar 
und muß, wenn ſie im Wege ordnungsmäßiger Ab⸗ 
nutzung — alſo nicht durch Mutwillen auf gewalt⸗ 
ſame Weiſe — unbrauchbar geworden iſt, vom Ver⸗ 
mieter erneuert werden. 

G., hier. Für Kaſtanien, die aufzukaufen die 
Firma B. Hozakowski (Brückenſtraße) beauftragt 
iſt, werden 4,50 Mark der Zentner gezahlt. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter em: { 

= und 5858 den enen ne 
aße 35: Für 8 : Frau 

5 uch 100 Mark, Frau Sullan Sein 


Mannigfaltiges. 


(Neun⸗Uhr⸗Häuſerſchluß in Ber⸗ 
lin) In Groß-Berlin follen vom 1. Okto⸗ 
ber an die Häuſer um 9 Uhr geſchloſſen werden. 
In Dresden und anderen Städten hat ſich der 


Neun⸗Uhr⸗ Hausſchluß ſchon ſeit Jahren bewährt. 


(Ein Halberſtädter Hotelwirt an 
ſeine Gäſte.) Der Inhaber eines Halber⸗ 
ſtädter Hotels hat an ſeine Kundſchaft ein 
gedrucktes Rundſchreiben verſandt, auf dem zu 
leſen iſt: „Infolge der Einführung der Fleiſch⸗ 
karten iſt es kaum möglich, im Reſtaurant zu 
ſpeiſen. Ich bitte deshalb meine Gäſte, 
ſich, gleichwie es in ſüddeulſchen (bayeriſchen) 
Städten üblich, ungeniert das Abend⸗ 
eſſen mitzubringen und hier im Lokal zu 
verſpeiſen. Ich ſtelle hierzu gern koſtenlos Teller, 
Beſteck und Menage zur Verfügung. Meine 
verehrten Gäſte ſind dann in der Lage, zum 
Abendeſſen ihr Bier friſch von der Quelle zu 
erhalten, noch dazu, da Bier außer dem Hauſe 
nicht mehr geliefert werden darf.“ 

Wegen verbotswidriger Aus» 
fuhr von Gold) wurde Profeſſor Dr. Hön⸗ 
nicher vom königl. Realgymnaſium in Zittau 
durch das dortige Schöffengericht zu zwei Mona⸗ 


ft ten Gefängnis und 188 Mark 1 ver⸗ 


urteilt. Am 3. Mai war er auf einem Ausflug 
nach Böhmen auf dem Hauptbahnhof in Zittau 
von einem Landſturmmann des Grenzſchutzes an⸗ 
gehalten worden, als er 50 Mark und 40 Kronen 
in Gold bei ſich hatte. Die Verurteilung erfolgte 
wegen Verſtoßes gegen die Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 15. November 1915 (Goldaus⸗ 
fuhrverbot in Verbindung mit $ 34 des Vereins⸗ 
zollgeſetzes). 

Hundertjährige) Man ſchreibt der 
„V. Ztg.“ aus Schleswig⸗Holſtein: 
In unſerer Provinz leben eine Anzahl Leute, 
die über 100 Jahre alt ſind. Die Alteſte iſt 
Frau Niſſen in Mohrkirch⸗Oſterholz, die am 
14. Auguſt ihren 103. Geburtstag beging. Nach 
ihr kommt Vater Grantz in Neunkirchen in 
Norderdithmarſchen, der am 30. Dezember ſein 
103. Lebensjahr vollenden wird. Ihr 101. 
Lebensjahr erreichen in kurzer Zeit Klaus 
Andreſen in Hebrohye bei Gelting und Franck 
in Lenſahe. Das 100. Lebensjahr werden in 
Rendsburg und Bad Bramſtedt im Jahre 1917 
zwei heute noch ſehr rüſtige Witwen erreichen. 
Vor kurzem ſtarben zwei 103 Jahre alte Frauen, 
Katharina Jenſen in Hattſtedt und Chriſtine 
Kriegſtein in Krokau, außerdem drei hundert⸗ 


jährige Witwen aus Weſſelburen, Blankenſee 


} 


Kaufmann Theodor Hirſchfeld | 


und Wandsbek. 
(Verurteilung eines Notars.) 


bei (Summe 130,45 Das Kölner Schwurgericht hat den Notar 


Richard Martens in St. Johann, früher in 
Köln⸗Kalk, wegen Urkundenfälſchung und Un⸗ 


aus Pfennigen und Nickeln zu terſchlagung zu 2 Jahren Gefängnis und Ab⸗ 


Br 
— iſt, bezeugt, welche Summen 


n können. 
= ‚de n 5 0 ‚den 
eſchäft wieder 
keller, Moda viel Aberftand Dites, Nur 


Reiter ber Flamen Mark begehrt — das Auf 


) 
! 


| 


{ 


erkennung des Rechts, ein öffentliches Amt 
zu bekleiden, auf 3 Jahre verurteilt. Er hatte 
Klienten⸗ und Stempelgelder in Höhe von 
45 000 Mark AUnterſchlagen und das Notariats⸗ 


dere Seotojen 2 Bei erſtirbt, ehe auch die regiſter gefälſcht. 


die der Froſt noch 


mme, ehe fie 
nd 
find. Jin legte 
dien Sum legztenmal wohl waren grüne 


. 


> Preiswert abge 5 

geben wurde, während 

15 er Benet foger 30 Pfg. forderten, Sehr 
„ U „eis, 

x — r kleine, unansehnliche Ber⸗ 

waren non 5 40 Pfg. verlangt. 5 

Ge mfr 4 Mark 92 5 Handlung Kuß der Viertel⸗ 


rare, 60 . 
hi Fu le ericienen. der 


5 haben, pfundweiſe für 20 Pfg. 

5 1 Bi Ne chon knapp, 1. pls d Sutra 
\ 2 deren Preis a 

Au, uuf Söde gegangen, da das pale Liter 


auch 40 Pf 
Der en 4—4 Pfg. bezahlt wurde. Für Fier 
i ma Mark für die Mandel eder 5 
war mit guten Fiſchen nur mäßig, 


und Dahlien nach⸗ 


e 

x gien Neigung, im Preiſe von 50 Pfg. 
5 Im übrigen waren die 

Spinat koſtete 30 Pfg., 

der Kopf. Als 

für 15 Pfg. 


für große Birnen 50 und 


| 
| 


(Samſtern im großen.) In der Ge⸗ 
meindeſitzung Bamberg wurde bekanntge⸗ 


a 1 zienen die 50 Pfg. das Pfund brachten. geben, daß eine von Bamberg weggezogene Dorfe Dalnokaaradjavo mehr als 400 Leichen. An 


18 Jahren, die Fürſorgezöglinge Richard und Otto (Hermannſtadt) haber wir den Feind angegriffen 

Klaus, inbetracht. und zurückgeſchlagen, wobei wir 4 Offiziere und 

: R 390 Soldaten zu Gefangenen machten und 5 Maſchi⸗ 

W Hieber ins IB = 5 nengewehre erbeuteten. Im Jiu⸗Tal Teil-Unter- 
Amſterdam, 26. September. Die hollän⸗ 


; 4 a nehmungen. Der Feind wurde zurückgeworfen. Wir 
diſchen Dampfer „Zaanland“, von Amſterdam nach erbeuteten 2 Maſchinengewehre. Die Geſamtzahl 


Südamerika, „Rijndam“, von Newyork nach Rotter⸗ per bis jetzt an dieſer Front gemachten Gefangenen 
dam, und „Arakatan“, von Ostindien nach Amſter⸗ ßeträgt 5 offtziere uns 6836 1 = al 3 
dam, mußten ihre Poſt in England zurücklaſſen. Beiderſeitiges Artilleriefeuer an der Donau. In 

Franzöſiſcher Kriegsbericht. der Dobrudſcha iſt unſer linker Flügel vorgegangen. 

Paris, 26. September. Im amtlichen Bericht Wir haben 1 Offizier und 52 Mann gefangen ge⸗ 
von Montag Nachmittag heißt es u. a.: An der nommen. 4 2 
Somme lebhafte Artillerietätigkeit im Laufe der Der amtliche rumäniſche Bericht vom 25. Sep⸗ 
Nacht in verſchiedenen Abſchnitten nördlich und ſüd⸗ tember meldet von der Nord⸗ und Nordweſtfront: 
lich des Fluſſes. Auf dem rechten Maasufer wieſen Im Jin⸗Tal wieſen wir mehrere feindliche Angriffe 
wir leicht einen deutſchen Angriff auf ein fran⸗ ab. Auf der übrigen Front Gefechte von Erkun⸗ 
zöſiſches Werk öſtlich des Waldes von Vaux⸗ dungsabteilungen. - Auf Der Südfront in der Do⸗ 
Chapitre ab. Der Artilleriefampf dauert im Ab⸗ 1 1 0 0 e e 

i i at i äf⸗ angriff: Ein Zeppelin iſt in der letzten Nacht n 
e .. aa * Bukareſt gelangt und durch unſere Geſchütze von 

Orient⸗Armee: Auf dem linken Ufer der Struma dort entfernt worden. Unterwegs warf das Luſt⸗ 
gelang den Engländern ein Angriff auf Janimah ſchiff drei Brandbomben ab, ohne eine Wirkung 
(2) nördlich von Macthaines (2). Eine franzöſiſche zu erzielen. 

Abteilung, die zu ihrer Rechten operierte, nahm Preſſung griechiſcher Truppen für den Ententedienſt. 
einen Schützengraben mit dem Bajonett und machte Athen, 25. September. Reutermeldung. Es 
Gefangene. Der Vormarſch auf unſerem linken wird berichtet, daß die griechiſche Garniſon auf 
Flügel dauert auf der ganzen Linie an. In der Korfu ſich zugunſten der in Saloniki herrſchenden 
Gegend von Brod näherten ſich die Serben dem Bewegung erklärt hat. ; 
Grenzkamm nördlich von Kruſegrad. Nordöſtlich 

von Florina nahm franzöſiſche Infanterie die erſten 
Häuſer von Petorack nach einem lebhaften Kampfe 
und drang leicht nördlich von Florina vor. Weſtlich 
dieſer Stadt nahmen die Ruſſen im Sturm die vom 
Feinde ſtark befeſtigte Höhe 916. 

Im amtlichen Bericht von Montag Abend heißt 
es u. a.: An der Somme iſt die Schlacht auf der 
franzöſiſchen und engliſchen Front heute mit Heftig⸗ 
keit wieder aufgenommen worden. Die franzöſiſche 
Infanterie ſchritt gegen Mittag zum Angriff gegen 
die deutſchen Stellungen zwiſchen Combles und 
Rancourt und gegen die vom Feinde von dieſem 
letztgenannten Ort bis zur Somme angehäuften 
Verteidigungsanlagen. Nordöſtlich von Combles 
haben wir unſere Linie bis zu den Südrändern 
von Fregi vorgetragen und das geſamte, mächtig 
ausgebaute Gebiet, das ſich zwiſchen dieſem Weiler 
und dem Hügel 140 ausdehnt, erobert. Das Dorf 
Nancourt iſt gleichfalls in unſere Hand gefallen. 
Nördlich des Weges nach Bethune haben wir andere 


Berliner. Börfe. 

Das Geſchäft an der Börſe hielt fih auch heute in engen 
Grenzen. Feſte Stimmung kam aber entſchieden in den zum⸗ 
teil wejentlihen Höherbewertungen der bevorzugten Werte 
zum Ausdruck, in denen größere Umſätze ſtattfanden. Befonders 
gilt dies für oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf. Phönix, Deutſch⸗ 
Luxemburger und oberſchleſiſche Eiſeninduſtriewerte waren ge⸗ 
beſſert; Schiffahrtsaktien erhöhten ſich. Auf dem Anleihemarkt 
waren Japaner gefragt und höher. Deutſche Anleihen unver⸗ 
ändert feſt. 


Amſterdam, 25. September. Scheck auf Berlin 42,60, 
Wien 29,17½, Schweiz 46,05, Kopenhagen 66,70, Stockholm 
Ah e Newport 245,25, London 11,68, Paris, 41,924, Uns 
einheitlich. 


Amſterda m, 25. September. Rüböl loko 66°|,, per Novem⸗ 
ber 6510. Leinöl loko 52, per Oktober 5010, per November 
51, per Dezember 51 per Nov.⸗Dez. 51/8, per Januar 51½. 
— Santos⸗Kaffee per September 58. 


Notierung der Devſſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 

Für telegraphiſche am 25. Septemb. ſam 23. Septemb. 

a Om Geld | Brief | Geld 

Newport (1 Dollar) 548 5,50 | 5,48 | 5,50 

Holland (100 Fl.) 226/2265. 226/228 ¼ 
Dänemark (100 Kronen) 156¼ 157 


; ; ; Schweden (100 Kronen 159 159¼ 1 159. 

Stellungen in eine: Tiefe SORT Ailometer erben. aue (00 Krona) Jg, 180%] 188 180%, 

Im Raume Weg nach Combles—Bethune wurde die Schweiz (100 Francs 105°, 105% 105/1055 

Höhe nordöſtlich des Dorfes im Sturm genommen Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 68,95] 69,05] 68,95 69,05 
Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


und ſüdöſtlich der Hügel 130 erreicht. Weiter nach 
Süden haben wir uns mehrerer Grabenſyſteme be⸗ 
mächtigt. Die Zahl unſerer unverwundeten Gefan⸗ 
genen, joweit ſie gezählt find, beträgt 400. 
Engliſcher Kriegsbericht. 5 
London, 25. September. Der amtliche eng⸗ 
liſche Bericht meldet: Feindliche Angriſſe füdlich 
von Courcelette wurden zurückgewieſen. Wir ließen 
bei Neuſchapelle und bei Hulluch Minen ſpringen. 


Die Entente und die beiden griechiſchen Noten 
an Deutſchland. 

London, 25. September. Reuter erführt aus 
britiſchen diplomatiſchen Kreiſen, daß die britiſchen 
amtlichen Stellen von dem Inhalt der Note, welche 
Griechenland an Deutſchland betreffend Inter⸗ 
nierung der Garniſon von Kawalla und die Gefan⸗ 
gennahme griechiſcher Truppen in der Nähe von 
Florina gerichtet hat, in Kenntnis geſetzt worden 
find; indeſſen wurden dieſe Dinge als minder 
wichtig und nicht geeignet angeſehen, die gegen⸗ 
wärtige peinliche und nicht zufriedenſtellende Lage 
zwiſchen Griechenland und den Alliierten zu ver⸗ 
beſſern. Hier herrſcht der Eindruck, daß dieſe in 
letzter Stunde vom König unternommenen Schritte 
in Wahrheit mehr zu dem Zweck, Zeit zu gewinnen 
und einen günſtigen Eindruck auf die Vierverbands⸗ 
mächte hervorzurufen getan worden find, als aus 
anderen Gründen; doch glaubt man, daß die 
Schritte des Königs Konſtantin und ſeiner Um⸗ 
gebung in dieſer Beziehung ſich als erfolglos er⸗ 
weiſen werden. 


Bulgariſcher Kriegsbericht. 

Sofia, 25. September. Der amtliche Bericht 
meldet von der mazedoniſchen Front: An der Front 
Lerine— Höhe Kaimakalan lebhafte Artillerietätig⸗ 
keit. Ein Verſuch der feindlichen Infanterie, auf 
der ganzen Front vorzurücken, ſcheiterte. Im Mog⸗ 
lenitza⸗Tal ſchwache, für uns günſtige Infanterie⸗ 
gefechte. Zu beiden Seiten des Wardar ſchwaches 
Artilleriefeuer. Die feindliche Artillerie, die 
Brandgranaten auf die Stadt Doiran ſchleuderte, 
rief dort einen Brand hervor. Am Fuße der VBela⸗ 
ſica⸗Planina Ruhe. An der Struma⸗Front lebhafte 
Artilleriekämpfe. Ein Verſuch der feindlichen Ab⸗ 
teilungen, auf dem linken Ufer des Fluſſes öſtlich 
von Orliak vorzurücken, ſcheiterte. In den Kämpfen 
vom 23. September ließ der Feind allein vor dem 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 26. Seplember, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 771 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,88 Meter. 
Lufttemperatur: + 7 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Südweſten. n 

Vom 25. morgens bis 26. morgens höchſte Temper 
＋ 20 Grad Eelfins, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


— — ³ ü — ——p—ĩO—? —— 
Baferflände der Weichſel, Brake und Wehe, 
tan 


es Waffers am Pegel 


alur: 


2 


Warſchau 
en 0 
akroczunn 
Brahe bei Bromberg ene 8 


Netze bei Ezamilaı . . 


inst 
1118811 
nggt 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 27. September: 
Fortdauernd ſchön Wetter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 27. September 1916. 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Abends 7 Uhr: 
Beiſtunde. Paſtor Wohlgemuth. 
St. SER. Abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. Pfar⸗ 
rer Heuer. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 17. Septemb. bis einſchl. 23. Septemb. 1916 ſind gemeldet 
Geburten: 5 on davon — unehel. 


en, * ei) 
Aufgebote: Zwei. 
Cheſchli gen: Keine. a 


eßun ; 
S alle: 1. Kanonier, Zimmergeſelle Ernſt Schneidereit 
36 Jahre. — 2. Eliſabeth Noetzel 4 Monate. — 3. Arbeiter 
Johann Krajewski 68 Jahre. — 4. Arbeiterfrau Bronislawa 
Chojnowski geb. Jankowski 29 Jahre. 5 


Brief 


bachufer 2 in Neukölln wohnhafte Marie Rudolfi 
fand geſtern, als fie gegen 9 Uhr abends heimkehrte, 


— 


Familie 10 Zentner Schmalz und 10000 Eier der Küfte des Aegäiſchen Meeres Ruhe. — Numü⸗ 
mitgenommen habe. Das Nötige iſt eingeleitet, niſche Front: Längs der Donau Ruhe. In der Do⸗ 
Flanke erfolgreich vor und beſetzten die Linie Am⸗ 
5 zartſch—Perveli. Der Feind zog ſich in nördlicher 
Letzte Nachrichten. | 

Raubmord. } Front Artillerie- und Infanterietätigkeit. n der 

| Küſte des Schwarzen Meeres herrſcht Nuhe. 
Bukareſt, 25. September. Im amtlichen 


um ihnen die Hamſterbeute wieder abzunehmen. brudſcha rückten unſere Truppen auf der rechten 
Richtung zurück. Auf dem übrigen Teile dieſer 
Berlin, 26. September. Me im Haufe May⸗ 5 
Numäniſcher Kriegsbericht. 
ihre 35 Jahre alte Schweſter Anna in der Wohnung Bericht vom 24. September heißt es: Nord⸗ und 


tot vor. Sie war durch mehrere Meſſerſtiche in das Nordweſtfront: Beim Berge Caliman dauert unſer 


Ponick und den Rücken getötet worden. Als Täter | Vorrücken an. Wir haben 73 Gefangene und ein 
kommen zwei junge Burſchen im Alter von 16 bis Maſchinengewehr eingebracht. Oſtlich von Sibia 


nt | a | 
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Am 31. Mai d. Is. 


I Sohn und guter Bruder, 


Es: 
Brennipiritus » Abholung für 
Minderbemittelte. 


Die Brennſpiritus⸗Marken für 
Minderbemittelte müſſen dieſes 
mal beſtimmt am Freitag den 29. 

d. Mts. eingelöſt werden. 


Thorn den 26. September 1916. 
Der Magiſtrat. 


Hafer, ö 


Hen, 
Stroh 


Kauft 
Proviantamt. 


Freiwillige 


Verſteige rung. 
Yannerötag, 28. Seplenber 1916, 


vormittags um 9 Uhr, 
werde ih in Thorn⸗Mocker, Graudenzer⸗ 
ſtraße 125, folgende Gegenſtände, als: 

1 gieren e 5 und Seſſel, 


1 Bibliothek, 1 Kredenz, 1 
Bücherſchrank, 1 Vertikow 

1 ae 1 Muſchel⸗ 
ſammlung, Bilder, Luxus: 
gegenſtände, Wirtſchafts⸗ 
gegenſtände, Gartengeräte 


U. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Bezahlung a; 
Gerhardt, 
erichtsvollzgleger 


Der Butferverkau 


findet bei uns wieder Elser ſtellt ſofort ein 


regelmäßig ſtatt: 
von 1 Ahr vormittags, 
„ A- hk nac mittags. 


Peichſel⸗Butterei, 


Thorn, Mauerſtr. 1. 


Gertrud Gehrmann, 
gepr. Geſanglehrerin. 


Atem-, Sprad)- 
und Stimmſchulung 


Altſtädt. Markt 13, 2. 


aundarbe Tanne 


in allen Fächern und Wäſchenähen. 
Margarete Leick, Zadetftt. 28,3. 


Innge Dame, 
konfervatoriſch ausgebildet, erteilt gründl. 


Alnuierunertint. 


Meldungen bitte unter N. 1838 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zum Umzug. 
Aufpolſtern von Sophas und 
Matratzen, Anmachen von Gar⸗ 
dinen werden ſauber und billig 

ausgeführt von 
Tapezier und Dekorateur 
B. Hackenberg, 
Baderſtraße 2, 1. Etg. 
Wer vertreibt 


Schwabenkäfer? 


Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 


Gravensieina 
kommt: 


fein Vaterland in der Seeſchlacht am Skagerrak an 
Bord S. M. S. „Pommern“ unſer lieber, N 


Artilleriemechanikeranwärter 


Wilhelm Liebing 


im eben vollendeten 19. Lebensjahre. 
Thorn, im September 1916. f 
DHerihirrmeifter Liebing u. Frau Meta, 

Geſchwiſter: 
„Bitch, R Johanna ‚Georg. 


Zeichnungen Gravensteind 


eu 3 Kommt. 


o Deutſche Neichsanleihe und 


; | yereit 


— — 


ſtarb den Heldentod für 


grirger⸗ ö 


Kameraden 


Th. Gatzkoweki , 


tritt der Verein am Mitwoch en 
d. Mts., nachmittags 31], Uhr, a 
Wiel. Denkmal ur 


- 45 % deutſche Neichsſchaßanweiſungen 
| | (5. Kriegsanleihe) a eee e 


A nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


Atbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Der — 


ere 


Gerechteſtraße 3 0 
Dienstag. Mittwoch un 
Donnerstag: 


0 Der Ueberfall 1 
auf Schloß Boncont! 
Kriegsdrama in 2 Akten. 
neue Liebe — Neues Leben. 
2 Drama in 3 Akten. 1 
85 Neueſle Kriegsberich 1 
je Von Freitag ab: 


Fernruf 126. Vrlckenſtraße 21/23 


auf die 


neuen Kriegsanleihen 


Königl. 0 aulaſſen 
preuß. N lotterie. 
Zu der am 6. und 7. so. 9 5 


ſtaktfindenden Ziehung der 
234. 1 ſind 


vol Ne cer ee EN, ee ee ge „ nee ee nennt Pörien 
1 0 80 40 20 Mart 
nn Norddeutsche Creditanstalt, dae one get 


königl. preußiſcher e mit gewandt, Benehmen als Sta 


75 Kat \ Ecke Wilhel z. Beſuch von Privaten gegen 

een dee e, | Fernruf Mr. 173, . Filiale Thorn. Beine U. h . send. eggs 
n 18 — 

Laser II beiten „ Gebrauche 


werden prompt und ſauder ausgeführt. 2 


Heinrich Held, 


Glaſermeiſter, 
Heiligegeiftftraße 19, 19. Telephon 338. 


Pflaumen, 


Zentner 13.00 Mark, 

1], Zentner 8,00 Mark, 

25 Pfund 4.00 Mark, 

10 Pfund 9,00 Mark, 
emp fientt 


Ad. Kuss, Sufmerfrahe 7. 5 


Jeden Wochenmarkt gegenüber der 
110 Kirche, ſowie Graudenzerſtr. 130 


Pflaumen 


zum feſtgeſetzten Höchſtpreis zu haben 


W. Cieminski, Felezhen 90. 


Nahtlenle 


zum Anfahren von Li 1000 Feſtmeter 
a aus Jagen 108 und 109, 
Bahnhof N10 lAUL etwa 1 km 


˖ piip 


und 


| Aubin 


ſofort bei hohem Lohn zu Bau⸗ 
arbeiten geſucht. 


E. Orewitz, G. m. b. H., 


2 Maichinenfabeik, Thorn. 
Wir ſuchen zum ſoforſſgen Eintritt 
inen tüchtigen 


Aal ſburſchen. 


A Glückmann Kaliski, | 


W. m. b. G. m. b. 2.x. Bretieftt, 18 Breiteſtr. 18. 


Waufburſchen 


ſtellt fofort ein 
Baugeſchöit Michal, Graudenzerſtr. 73. 


Akbeſts⸗ und Ancien 


können lich melden. Babeı 


Laufburſche 


kann ſich melden . Olnnen. 


pla itterin 


für dauernd von fofort geſucht. 


M. Palm, 


Helfe zum Waschen 


ist knapp. 


Es empfiehlt sich, weisse Bettdecken 

dunkelrot oder grün, helle Kleider in 

dunkle Farben umfärben zu lassen, weisse 

Pelzgarnituren in schwarz, weisse Kinder- 

mäntel und Mützen in leuchtend rot, blau, 
grün, braun. 


Aelteste u. verbreitetste Färberel u. 
chem. Waschanstalt Wesipreussens 


24 Zweiggeschäfte 


J. H. Wagner. 


Thorn: Elisabeihstr. 10, Fernr. 948. 


= 

Geld⸗Lotterie 

zugunſten der ne deutſchen Penſionsanſtalt für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


Ziehung am 3. und 4. November 1916. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Ml. 


200 000 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 


jeder Stärke und Stromart kauf 
Garantie der Gebrauchs fähigkeit zu 


Muenze il 
Klavier 


abs 1 beach von Dffiierstamile f 
mieten geſu 8 
Preisangebote unter J. 1834 0 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe.. 
Kaufe 


jeden Poſten garantlert reinen 


Bienenhonig 


In Waben und geſchleudert, 


fonie Wach 


Ö ten Preiſen. 
. Honigkuchenfabri, as» 
Herrmann Thom 


Thorn, Neuſtädtiſcher Markt er 
Wohnungögeintit 


ee 


ber). An zebote wit Preis an ate 1052 
‚ Thiele. Brombera? 


3-Bimmerwohnt, 


Jon ſofſort geſucht. 
200 te met Preis unter. f er 


E. Hoffmann, Baugeſchäft, 


Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 26. 


Erfahrener Architekt 


ſucht aushilfsweife auf Stunden oder Tage 
Betätigung in Baugeſchäſten oder Bau⸗ 
büros, übernimmt Bauleitungen, Aufftellen 
von Abrechnungen, Rechnungsreviſionen, _ 
Projektlerungen ꝛc., auch für Private, 
eventl. auch nach auswärts. 

Angebote unter M. 1812 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrling, 14 Jahre, 


’ 1 nr 1 „Pre 
5 1 Hauptgewinn U. oo 0 75000 Mk. Ila Die Geichäfisfele Der 
Wan e d pe. 1881 1 Hauptgew! zun zu e TBRUB SEE he EHE) 30 000 Mk. - — —.— . 2 5 Suche ſofort oder 1. 10 und, 
an die Geſchäſtsſtelle ver Preſſe. 1 Hauptgewinn zu „e 10000 Mk. Sn are Purknebeilerin 2- 3⸗Zimmerwohn 
Mänfge ilinle zu übernehmen, 10 Gewinne zu 1000 W.. 10900 ME 9 | ortadt, mit eines Sten 15 nd 
Kaution kann geſtellt worden, evtl, Ge⸗ 20 Gewinne zu 500 Mk. == 0 0 0 10 000 Mk. Laufmädchen Gefl Angebole unter N. 1 
ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 100 Gewinne zu 100 Mk.. 10000 Mk. ſär folort oder 1. 10. gefuht, eee 
, , . mEBEE ru 
500 Gewinne zu 20 Mf. . 10 900 M.. Fine Arbeiterin 2⸗Zimmerwohne⸗ 15 
5 1 1200 Gewinne zu 10 MR. 12000 Mk. nr dach genen mit Süße, Bee, en g AR 
4600 Gewinne zu 5 Mk. —= 2 Angevote mit Preisangabe uugreſe⸗ 


23 000 Mk. Krüger. Sb. Friedhof, 
200000 Mt. gung es Mädchen 


6633 Gewinne 2 ee 
inichl lich Reichsſte L. Boltgebül d | für den N itt 
Preis des Loſes 3 Ml. 915 10 Pf. Nachnahme 0 95 aer 5 Ge Bu ie 10-12, 1 Tr 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer . die rau oder Mädchen, 


ſchreibt, findet dauernde Beſchäftigung, bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 
die etwas kochen können, zum Anworten 


bird del g. Gre Dombrowski, Kniel. Callerie-Einnehwer, ars au geg 


W. Groblewski, Thorn, 
Thorn, acheſtraße 15, 1 Treppe. 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


—Aulmerſtraße 12 12. 
Suche zum l. Oktober eine 
TT.. ͤ .. ͤ v ĩ v.. 
10 Polieren alter Möbel wird ſofort M 
geſucht. 87 e in der N 
Er. gaurer Maurergeſellen 


1832 an die Geschäftsstelle bei r 


agdh ündin; ih be 


„Hertha“ fa mn und g 


für Kontor, die gewandt rechnet und ſchön 


für vormittags. Me Mellienſtr. 84, 3 r. 


Auſwärterin 


Ein Tischler inubere Aufwartung 


Vor Ankauf wird bee e 
Geg. Belohn. abzug Bromberg e 


a ge 
und Een neee g an e ee er 590 2 
i rſtenfir. 
Iich. Ache fl 1. 2 Hau» Arbeiter are net 
)) f Heller Sa „ Arleres Aufmarieningen | — tete EN 
owrone 5 Domke, kaun melden erſtenſtr. 51 Rz 8 8 3 5 
l. N gel für dauernde Ne ſtellt von 3 Baugelhält. - Ein gutes ellen N 1916 - 8 8 5 HE» 
wm b. 10 geſucht Talſtr. 40, 1 Tr SS 7 
eee e Bangefhäfi rente! Belzer Smbiente Kamin Sant rr 50% 
Baugeſchäft Köhn, N ne a Thorn 10 e a el solar! Fräulein das die Koloulalwarenbranche N 5 9 1011 5 20 25 
Brombergerſtraße 16018. Drogen, Chemitalien, Farben. . ul) eiiernen möchte. Suche Mädchen f. alles. 15 18 47 1326 — 2 
Enbiehle: Ainderfränlein, ur ai „Oheilin N 20 20 31 22 h 
t, 252 
| Pottierſtelle Polt ſerſtelle; „Empiehie: „aunperfeäulein, Ar . Thorn, dee Marti 18, 2 I November = ri - 5 9 a 
Im guten Beugnifien T ei er 17 15 14 15 16 24 
8 1. gegen freie Wohnung Stuben) ! SAME: Niall. Nach für alles. 4 ae ee 88 70 25 25 
zum ober. ena ſuch ER - Dezemder — —. 
A. 5 beer gde W. Boettcher, Sh bl. | air Gf r fre. eee de Sc 


Maſchineuſabrik. Thorn: e 5 


Die „Beſtrafung deutſchlands“ 
in engliſchen Köpfen. 
5 „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt 
er der Uberſchrift „Wofür kämpfen wir?“: Das 
erheft der „Nationgl Review“ enthält 
1 n Aufſat über die Friedensbedingungen Eng⸗ 
Forde Sein Verfaſſer ſetzt auseinander, welche 
e die uns feindlichen Verbündeten an 
75 eich⸗Ungarn, die Türkei und Bulgarien rich⸗ 
müßten. Sodann heißt es in dem Artikel u. a.: 
en nun den wichtigſten Punkt, die Beſtrafung 
ſchlands, betrifft, ſo werden wir den Hunnen 
unſeren Willen 
ten, 
wertlos 


. einem jo anmaßenden und niederträchti⸗ 
Ge ke, wie dem deutſchen, nicht am Platze. Das 
rermania delenda est“ ſollte die allgemeine 
nur bei den Friedensbedingungen bilden. 
die 15 lands Kolonien werden unter den Mächten, 
5 e Kon, en werden. en 
ergeſtellt werden. Aachen u ein 

dachbargebiet wü i 


Entſprechende Entſchädigungen 
ſelbſtverſtändlich an Großbritannien, 
offering und Rußland zu entrichten. Elſaß⸗ 
Sr kommt an Frankreich zurück, dazu das 
ö c > mit Trier und Umgebung, Ganz Preu⸗ 
Proof en wird Ruffiſch⸗Polen einverleibt, alſo die 
Gr 13 Poſen und ein Teil Weſtpreußens. Eine 
an Heucheigung auf Koſten Oſtpreußens tritt 
5 5 eutſchland hat ſeinen ganzen Flottenbeſtand 
verge DR auch Handelsſchiffe als Erſatz für die 
dertſchlan Schiffe. Die militäriſche Landmacht 
deut nn iſt ſo weit zu entwaffnen, daß keine 
Milton Armee von mehr als etwa einer halben 
* & Mann aufgeſtellt werden kann. Hinſichtlich 
ieler Kanals käme die vorübergehende Be⸗ 
Die en; durch internationale Truppen infrage. 
ER M. fung Deutschlands für ſeine Miſſetaten, 
„Miß Cavelli und Kapitän Fryatt, erfolgt am 
nn gigſten, indem einige neuzeitliche deutſche 
Berlin und die Gebäude des Generalſtabes in 
As angezündet werden. 
ke 885 Rheinbrücke oder 
Nomen rat. Gräßere Teile Deutschlands, 
daegen, f die Induſtriebezirke, ſind ſo lange zu 
ern alle Verpflichtungen erfüllt find. Zu 


nen ob das deutſche Reich in ſeinen einzel⸗ 
Ote ben zu zerſtören ift.“ 
Bien u. oWdbeutfche Allgemeine Zeitung“ schreibt 
ſchrift ot Der Herausgeber der engliſchen Zeit- 
daß fein ckt dem Auſſatze die Bemerkung voraus, 
ollen“ Leſer vielleicht durch den „allzu maß⸗ 
dat oe enttäuscht werden könnten. Zum 
die Danken de hinzu, daß es ſich ja nur um 
mdr dune Mindeſtmaßes der engliſchen 
t dem we 


find 


Auch die Zerſtörung 
des Kieler Kanals 


Ä Dieje würden ſich naturgemäß 
weiteren Kriegsmonat ſteigern. Dieſe 
Sie Iaffen in mehr als einer Hinſicht bezeichnend. 
depaarte „ daß der mit niedriger Habgier 
auf wenge nichtungswille in England nicht eiwa 
dern dage überſpannte Köpfe beſchränkt ist, ſon⸗ 
Auch er weite Kreiſe des Volkes durchdringt. 


Men blindeſte Auge kann aus ſolchen Ent⸗ 
zum Here „weshalb wir kämpfen müſſen bis 


greift, daß Ende. Wer nun noch immer nicht be⸗ 
dung itt anner Kampf ein Krieg der Verteidi⸗ 
niedrig en deſſen ſtegreichem Ausgange hoch und 
lein muß, der und reich in gleicher Weiſe gelegen 
zu ſein 15 verdient nicht die Ehre, ein Deutſcher 
kenntnis auch der Beſcheidenſte wird ſich der Er⸗ 
Preis ee verſchließen, daß dieſes Kampfes 
era 9055 Frieden ſein darf, der ſolch ver⸗ 
er land der Zukunft jemals wieder ſo ge⸗ 
zu können, wie das der Gegenwart. 


auch die letzte Hoffnung nimmt, 


., bolitiſche Cagesſchan. 


einer vertraulichen Sitzung des däniſchen 
an der Be Reichstages, 
dunn bela Mitter und Mitglieder beider Ram- 
Ne men, hat der Miniſter des Außern 
Hera Darſtenung des Verlaufs der 
. ammenkunft gegeben. 
m 
5 ei deutſcher und öſterreichiſcher 
die W. arlamentarier in Salzburg. 
2 „Deutſchen Nachrichten“ melden aus 
ng Fab ur Ausſprache und gegenseitigen Auf⸗ 
Vorige, er ſich in Salzburg die reichsdeutſchen 
5. 3, Schiffer, Dr. Müller⸗Meiningen, 
Var „ v. Zedlitz, 
und dein, Dietrich 
he Halen jomie 5 
N 
her, 


Dr. Naumann, Graf Weſtarp, 
Dr. Kerſchenſteiner, Dr. Junck 


rü 


aufzwingen, indem wir ihren 5 TE 
Bolttitern und Soldaten, deren Wort Zuſammenkunft eine Ausſprache über die künftige 
iſt, die Bedingungen diktieren. Großmut Geſtaltung der militäriſchen und wirtſchaftlichen 


des Dr. Groß und andere deutſch⸗öſterreichiſche 
Reichsrats⸗ und Landtagsabgeordnete eingefunden. 
Die Beratungen begannen am Sonnabend und 
wurden am Sonntag fortgeſetzt. Den Boris führten 
abwechſelnd ein öſterreichiſcher und ein reichs⸗ 
deutſcher Abgeordneter. Die Besprechungen ums 
faßten eine ganze Reihe von Angelegenheiten der 
jetzt im Kriege verbündeten Mächte. Der Inhalt 
der Beratungen ſelbſt wurde aber für vertraulich 
erklärt. Die Beratungen werden im Laufe des 
Winters fortgeſetzt werden. Dr. Naumann hielt 
am Montag einen Vortrag über das Thema: „Der 
Kampf um Mitteleuropa.“ — Wie weiter aus 
Wien gemeldet wird, erfolgte bei der Salzburger 


Beziehungen des deutſchen Reiches und der öſter⸗ 


reichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Die Tagung war 
von dem Gedanken getragen, daß ein militäriſches 
und wirtschaftliches Durchhalten bis zum endgilti⸗ 
gen Erfolg unbedingt nötig ſei. 

Die Heimreiſe der Geſandten. 

Der zöſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte in Bukareſt 
Graf Czernin iſt Montag Nachmittag mit 127 
öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsangehörige 
in Wien eingetroffen. 

Poincarés verlorene Popularität. 

Der „Gaulois“ buüngt nach der „Deutschen 
Tageszeitung“ ein Geſpräch mit Poincaré, in dem 
ſich dieſer über den Verlust ſeiner Popularität bes 
klagt. Wegen ſeiner Flucht aus Paris nach 
Bordeaux grolle man ihm beſtändig. Man ſagt, 
wenn ſchon der Präſident flüchtete, hätte er doch 
ſeine Gemahlin zurücklaſſen ſollen. Die Schuld 
daran trage das Oberkommando. Das Volk ver⸗ 
weigere ſeitdem die Begrüßung, ſogar die Sol⸗ 
daten hätten bei ſeinem Beſuch an der Front nur 
applaudiert, weil Poincaré eine Abart der Uni- 
form trage. Nur der Endſieg werde die Verſöhnung 
wieder bringen können. 

Der Arbeitermangel in England. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus London erfährt, jet 
durch die zahlloſen Einberufungen zum Heeresdienſt 
in ganz England ein Arbeitermangel entſtanden, 
der alle Arten Induſtrien und Gewerbe, die keine 
militäriſchen Bedürfniſſe herſtellen, in nächſter Zei 
zur Betriebseinſtellung zwingt. 5 

Die Unruhen in Portugal. 

Bei den blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Militär und Arbeiterſchaft in Liſſabon und Oporto 
ſind zahlreiche Menſchen getötet worden. Die Ne⸗ 
gierung hält die Zahl der Opfer ſorgfältig geheim. 


Die engliſchen Dampfer in ruſſiſchen Häfen. 

Das Stockholmer Blatt „Nya Daglight Alle⸗ 
handa“ berichtet, daß die Engländer große An⸗ 
ſtrengungen machen, um ihre zahlreichen, in den 
ruſſiſchen und finniſchen Häfen liegenden Dampfer 
aus der Oſtſee herauszubekommen. Man iſt der 
Anſicht, daß die engliſche Regierung einen energi⸗ 
für dieſe Schiffe die 

von Schweden zu 


ſchen Verſuch machen wird, 
Offnung der Kogrund⸗Rinne 
fordern. 


Jahrestag der Mobiliſterung Bulgariens. 

Anläßlich des Jahrestages der Mobiliſierung, 
die dem Eintritt Bulgariens in den europäiſchen 
Krieg vorausgegangen war, bringt die bulgariſche 
Preſſe am Montag Artikel, die von größtem Ver⸗ 
trauen in den glücklichen Ausgang der Prüfung 


erfüllt ſind, die Bulgarien auf ſich genommen hat, 5 


um ſeine Einkreiſung zu durchbrechen und die Ein⸗ 
heit der bulgariſchen Nation zu verwirklichen. Das 
halbamtliche „Echo de Bulgarie“ ſchreibt: Ein 
Jahr unter den Waffen hat das bulgariſche Volk 
in den Augen der Welt und in ſeinen eigenen 
Augen größer gemacht, und an dieſem denkwürdi⸗ 
gen Tage verteidigen unſere unerſchrockenen Regi⸗ 
menter fern im Norden und Süden die durch das 
Mit 
mit dem Bulgarien vor 


Blut unſerer Märtyrer gezogenen Grenzen. 
demſelben Vertrauen, 


einem Jahr den harten Kampf begonnen hat, blickt 5 


es heute in die ſo ruhmreich errungene Zukunft. 


Eine Wahl im Staate Newyork. 

„Daily Mail“ meldet aus Newyork vom 21.: 
Bei den republikaniſchen Primärwahlen des Staa⸗ 
tes Newyork für die Nominierung eines Senators 
wurde der frühere amerikaniſche Botſchafter in 
Paris Bacon, der ein ausgeſprochener Entente⸗ 
anhänger iſt, geſchlagen und der Gegenkandidat 
Candler mit 6500 Stimmen Mehrheit gewählt. 
„World“ jagt darüber, die deutſch⸗amerikaniſche 
Preſſe ſchreibe ſich mit Recht dieſen Sieg zu, und 
es ſei nicht zu verwundern, daß ſie immer zuver⸗ 
ſichtlicher auf die Niederlage Wilſons rechne. 


Die Vage in Mexiko 


Thorn, Mittwoch den 27. September 1016. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. September 1916. 
— Dem „Reichsanzeiger zufolge wurde dem 
bisherigen Direktor im Reichsſchatzamt Herz aus 
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der 
Charakter als Kaiſerlicher Wirklicher Geheimer 
Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. Der 
Geheime Oberfinanzrat und Vortragende Rat im 
königlich preußiſchen Finanzminiſterium Dr. 
Schroeder wurde zum kaiſerlichen Direktor im 
Reichsſchatzamte ernannt. 
— Der anmerikaniſche Botſchafter in Berlin 
Gerard iſt geſtern Abend mit ſeiner Gattin nach 
Kopenhagen abgefahren. Frau Gerard wird in 
Kopenhagen den Dampfer nach Newyork nehmen. 
Laut „Lok.⸗Anz.“ hängt es von Depeſchen ab, die 
der Botſchafter in Kopenhagen anzutreffen hofft, 
ob er ſelbſt ſeine Frau nach Amerika begleiten 
wird. f 
— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, wird die 
Aus⸗ und Durchfuhr von Konſervendoſen aller Art 
verboten. Ferner veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ 
die neue Faſſung der Verordnung über die Rege⸗ 
lung des Abſatzes von Erzeugniſſen der Kartoffel⸗ 
trocknerei und der Kartoffelſtärkefabrikation. 
— Der deutſche Verein für Sanitätshunde hielt 
in Oldenburg im Hauſe ſeines geſchäftsführenden 
Vorſitzenden unter Leitung des Großherzogs von 
Oldenburg und unter Teilnahme eines Vertreters 
des Kriegsminiſteriums in voriger Woche eine 
Aubsſchußſitzung alb, in der zum Beſchluß erhoben 
wurde, die Sanitätshunde nunmehr auch als 
(Kriegsblindenhunde auszubilden, d. h. als Führer, 
Begleiter und Beſchützer der im Kriege erblindeten 
Offiziere und Mannſchaften. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium und die berufsmäßig mit der Kriegsblinden⸗ 
Sache betrauten Stellen haben das neue Arbeits⸗ 
ziel des Vereins, dem man auch in den weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung Sympathie entgegen⸗ 


bringen wird, mit Anteilnahme begrüßt und För⸗ T 


derung in Ausſicht geſtellt. 

— Die ſogenannte „Kleine Landwirtſchafts⸗ 
woche“, die bekannte regelmäßige Veranſtaltung 
der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft neben der 
Großen Landwirtſchaftswoche, die im Februar ſtatt⸗ 
findet, hat Montag Vormittag im Haufe der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, Deilaner Straße 
14, begonnen. In nichtöffentlichen Sitzungen tagen 
zunächſt die Ausſchüſſe für die Bearbeitung einzel⸗ 
ner Sondergebiete, ſo für Fütterungsweſen, Klima⸗ 
und Wetterkunde, Saatzucht, Feldgemüſebau, Land⸗ 
arbeit ufw. 

— Heute kehren 600 deutſche Kinder nach Be⸗ 
endigung ihrer Ferien aus Holland nach Deutſch⸗ 
land zurück. . 

Görlitz, 23. September. Laut amtlicher Mit⸗ 
teilung wird der erſte Griechentransport voraus⸗ 
ſichtlich am Dienstag hier eintreffen. 


Heer und Flotte. 


Aus dem „Militärwochenblatt⸗. 
v. Häniſch, Gen.⸗Lt. von der Armee, zuletzt 
Führer des 14. Armeekorps, iſt in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung 
des Charakters als General der Infanterie 
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispofition 
geſtellt. 8 


| Ausland. 
Bliffingen, 23. September. Mit dem Poſt⸗ 
dampfer „Prins Hendrik“ ſind geſtern 30 deutſche 
Frauen und Kinder aus England hier angekommen. 
Kopenhagen, 26. September. Nach „National⸗ 
tidende“ haben die Aktionäre der ſchwediſchen 
Amerika⸗Linie in der Generalverſammlung am 
30. Oktober über die Erhöhung des Aktienkapftals 
von 8 auf 24 Millionen Kronen zu beſchließen. 


= Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 24. September. (Kartoffelernte. — 
Herbſtanfang.) Die Kartoffelernte iſt hier in 
vollem Gange und ſchreitet, vom Wetter jünſtigt, 
rüſtig fort. Nach Ausſagen der Erzeuger ſind die 
Erträge, wenn auch nicht ſo ergiebig wie im Vor⸗ 
jahre, zufriedenſtellend. — Mit Froſt hat der Herbſt 
bei uns ſeinen Einzug gehalten, und die lachende 
Herbſtſonne ſieht auf erfrorene Tomaten, Gurken 
und Kürbiſſe herab, die dem Froſte unerbittlich 
zum a gefallen find. 4 

e Schönſee, 24. September. (Wiederwahl.) Die 
Gemeinde Nußdorf hat den Gemeindevorſteher 
Koſſack den Schöffen Guhlke und den Schöffen 
Stahnke auf 6 Jahre wiedergewählt. 5 

e Brieſen, 24. September. (Feuer. — Wild⸗ 
und Rinderſeuche.) In Königlich Roßgarth brann⸗ 
ten die mit Erntevorräten gefüllte Scheune und ein 
Strohſtaken des Anſiedlers Schäfer ab. — Ferner 
ſind auf dem Felde des Rittergutes Wallitſch zwei 
Strohſtaken abgebrannt. — Die ſeit vielen ren 
im hieſigen Kreiſe nicht beobachtete Wild⸗ und 


wird dem „Petit Pariſien“ zufolge immer ſchlim⸗ RNinderſeuche iſt unter dem Nindvieh der Güter 


Lgefallen. 


dent ie öſterreichiſche Politiker, darunter mer. Der Aufftand gegen die Regierung Carranzas Felirowo und Wimsdorj, ſowie mehrerer Beſitzer 
es Abgeordnetenhauſes Dr. Syl⸗ ſei infolge der verzweifelten wirtſchaftlichen Lage 
mann des deutſchen Nationalverban⸗ im Innern im Wachſen. 


in Wittenburg und Bahrendorf ausgebrochen. In 
Bahrendorf iſt auch ein Johlen an Rieſer Seuche 
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5 
N 


24, (Verſchiedenes.) 


September. 
Die Einweihung des Denkmals zu Ehren der ge 


r Graudenz, 


fallenen Krieger auf dem Militärfried f in Grau⸗ 
denz, auf dem bereits viele treue Kämpfer begraben 
liegen, die in den Graudenzer Feſtungslazaretten 
an ihren Wunden und Krankheiten ſtarben, fand 
heute Mittag in feierlicher Weiſe ſtatt. Der Feier 
wohnten außer Abordnungen der Offizierkorps der 
Garniſon und 1 der Truppenteile auch 
die Krieger⸗ und Militärvereine mit ihren Fahnen, 
ſowie Vertreter der Zivilbehörden und viele Zu⸗ 
ſchauer bei. Das unter Anleitung des Oberſt⸗ 
leutnants von Tſchudi⸗Graudenz erbaute Denkmal 
beſteht aus einem Obelisk auf einem Sockel. Im 
oberen Teile befindet ſich ein Kreuz aus ſchwargem 
Syenit. Die Blöcke des Sockels tragen eingemeißelt 
die Namen der Schlachten, in denen die für {hg 
Vaterland ſallenen gekämpft haben. Die Her⸗ 
ſtellung des Denkmals erfolgte aus Findlings⸗ 
blöcken aus der Ange von Graudenz, welche 
die Truppen der iſon nſchafften. Die 

ganze Ausführung des Heldendenkmals if künſt⸗ 
keriſch und trotz der Einfachheit impofant. An dem 
Denkmal wurden bei dem Einweihungsakt mehrere 
Kränze niedergelegt. Die Gräber der ftillen 
Kämpfer tragen von Anfang an gärtneriſchen 
Schmuck, der aus bereitgeſtellten Mitteln der 
Militärbehörde und Spenden der Krieger⸗ und 
Militärvereine beſtritten wird. — Die Allgemeine 
Familienhilfe in Graudenz erfordert weitere 290 000 
Mark, über deren Bewilligung die nächſte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beraten wird. ch der 
Ambau des Graudenzer Stadttheaters ſteht wieder 
auf der Tagesordnung. Jedenfalls wird zur Er⸗ 
öffnung der Spielzeit unter den alten Verhältniſſen 
die Genehmigung des Regierungspräſidenten erfor⸗ 
derlich werden. — Die Erhebung des Brückenzolle⸗ 
auf der neuen Weichſelkriegsbrücke, die erſt vor acht 
Tagen begonnen hat, iſt vorläufig wieder Ba 
worden. — Die Graudenzer ſtädtiſche Kriegsküche 
wird am 1. Oktober in der Volksſchule in der 
Es können täglich 


durch die 
{ danke ich 
Ihnen von Herzen für dieſelben und oe im 


Both, wegen der Rieſen⸗Unterſchlagungen 
i Oheſten Vei ilfe 
ary 


Rippenbrüche davon. Verletzungen waren jo 
5 1 5 ne Kind nach einigen Stunden ſtarb. 

Königsberg, 23. September. (70. Geburtstag 
von Robert Johannes.) Anſer bekannter oſt⸗ 
preußiſcher Humoriſt und Vortragskünſtler, deſſen 
„Tante Malchen“, „Klempnermeiſter Kadereit“, 
„Buttgereit, der wilde Dichter aus Gawaiten“ uſw. 
Johannes weit über die Grenzen ſeiner Heimat⸗ 
kene bekannt gemacht haben, wird am 26. Sep⸗ 
ember 70 Jahre alt. Johannes, der früher lange 
Zeit hindurch an einer Reihe von Bühnen als Ko⸗ 
miker tätig war, ging dann zur Vortragskunſt über, 
die ihm bekanntlich überall große Beliebtheit ver⸗ 


nigs 
g Gneſen, 25. September. 


Propſtes Ka 5 90 

kirchhof in Anweſenheit einer ſelten groben $ 
erführung 

der Leiche in die Pfarrkirche nahmen neben den 

zahlreichen Trauernden etwa 40 Geiſtliche teil; 

heute umſtanden wohl 70 Geiſtliche das offene Grab. 


Den Trauerkondukt führte der Biſchof Kloske. — 
Eine Kriegsküche eröffnet die hieſige Stadt ſchon 
in den erſten Tagen des nächſten Monats. — Land⸗ 


wirt Kronenhelm hat ſeine 280 Morgen große Be⸗ 
ſitzung in Amwald bei Pudewitz für 120 000 Mark 
an den Kaufmann Szyszka in Wongrowitz verkauft 
Die Auflaſſung iſt bereits erfolgt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 27. September. 1915 Ber 
nichtung franzöſiſcher Kavallerie bei Souain. 1914 
Vordringen der Japaner in Kiautſchau bis zum 
Litſunfluſſe. 1913 Ultimatum Japans an China 
betreffend Erfüllung der Sühneſorderungen. 1901 
Feſtlicher Empfang deutscher Chinakämpfer in 
Wien. 1876 Prinz Joachim Albrecht von 

zen. 1870 Kapitulation von Straßburg. 1862 
Louis Botha, der im Solde Englands ſtehende 
Präfident der e Republik. 1859 
Prinz Ernſt von Sachſen⸗Meiningen. 1856 * Karl 
Peters, bekannter Afrikaforſcher. 1818 * Adolf 
Kolbe, Entdecker der antiſeptiſchen Eigenſchaften 
der Salicylſäure. 1817 Union der lutheriſchen und 
reformierten Kirche in Preußen. 1813 Beginn des 


Vormarſches Der böhmischen Armeg auf Leipzig, 


— Long — — — 


Thorn, 28. September 1916. 
‚= (Perſonal veränderungen in der 


Armee.) Zum Leutnant d. R. befördert: der 
Vizefeldwebel Konkart (Thorn) beim 2. Garde⸗ 
Landwehr⸗Fußartillerie⸗Bataillon. 

— (Verſetzung.) Der Oberregierungsrat 
und Vertreter des Regierungspräſidenten von 
Steinau⸗Steinrück in Marienwerder iſt 
vom 1. Oktober ab in gleicher Eigenſchaft an die 
Regierung in Hannover verſetzt worden. Herr von 
Steinau⸗Steinrück kam im Juni 1902 an die Regie⸗ 
rung in Marienwerder und wurde im Mai 1908 
zum geſetzlichen Vertreter des 
präſidenten ernannt. 

— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 23. September. Vorſitzer: Landgerichts⸗ 
direktor Hohberg; Beiſitzer die Landrichter Heyne, 
Müller, Cohn und Gerichtsaſſeſſor Dr. Sülflow. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Gerichtsaſſeſſor 


Regierungs⸗ T 
nutzte, wobei Brandenburger gewöhnlich Schmiere T 


in den Häckſelſack gesteckt und nachts 11 Uhr der 
Gaſtwirtsfrau Heyſe zugeſtellt. Die Frage, ob ihn 
Frau H. zum Die eb verleitet, verneinte der An⸗ 
geklagte. Für dieſe Gefälligkeit hat er 5 Mark er⸗ 
halten. Der Angeklagte Sonnenberg war mit 
Brandenburger ebenfalls bei Teske bedienſtet. Auch 
dieſe beiden folgten dem Beiſpiel und ſtahlen 
Hühner, die ſie ebenfalls zu Vier H. brachten. Sie 
erhielten für eine Pute 1,50 rk, für drei Hühner 
375 Mark und für einen Hahn 1 Mark. Bei der 
Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß der Angeklagte 
Sonnenberg ſich die Schlüſſel zum Hühnerſtall an⸗ 
geeignet und dieſe ſpäter, als er nicht mehr bei 
eske war, zur Ausführung von Diebſtählen be⸗ 


ſtand. Auch dieſer Angeklagte iſt voll geſtändig. 
Dem Beſitzer Teske ſind von 125 Hühnern 99 und 
auch vier Ferkel geſtohlen worden. Die Angeklagte 
Werner, die ihrer Schweſter, Frau Heyſe, in der 
Wirtſchaft hilft, ſoll ſich der Hehlerei ſchuldig 


Deogericheiker Anton . aus Briefen, Der me 
prei 


Einsicht fehle und eine Verſtändigung ſchieden, in feiner Scheune vorgefundenen Bi 


ſchwierig ſei; er wird deshalb freigeſprochen. Der zucker und Zigarettentabak dort verſteckt zu ha 
Vater wird wegen Hehlerei zu 4 Wochen Gefäng⸗ Der Gerichtshof ſchenkte ihm Glauben. — 00 


Die nächſte Sache betraf eine Schöffengericht in Culm hatte einen Strafbefe 
ſchöffengerichtlichen Urteils zu] gegen den Beſitzer Max K. in Malankowo wegen 


8 Eulen N f 
hulverfäumnis in Höhe von 22 Mark an 
Der Amts- 14,40 Mark herabgeſetzt; der Angeklagte legte 5 
weil nicht auf auch hiergegen Berufung ein. K. hatte die Gene 


Einziehung der Waren erkannt war. Der Gerichts⸗ migung, ſeine Kinder im Haufe unterrichten 


; mit der Maßgabe, laſſen. Zu Anfang des Jahres wurde der betre leich 
daß die entſtandenen Koſten außer Anſatz bleiben. Lehrer eingezogen, und da ein Erſatz nicht gie 


Peter. Die erſte Sache betraf Diebſtahl von gemacht haben. Das Urteil lautete gegen Czy⸗ — Die eingelegte Berufung der Eigentümerin zu finden, blieben die Kinder einige Monate ohne 
Geflügel. Angeklagt waren der Arbeiter Franz kowski wegen einfachen Diebſtahls auf 1 Woche, Agathe e aus Culm, die Den Milch⸗ Unterricht Hierin ſoll das Verſchulden dente dh 


Czykowski aus Roſenau, der Knecht Auguſt Bran⸗ 
denburger aus Blotto, der Knecht Julius Sonnen⸗ 
berg aus Kiſin, die Gaſtwirtsfrau Emmy Heyſe und 
die Beſitzertochter Anna Werner aus Rofenau. Da 
Frau Peyſe krank und der Knecht Auguſt Branden⸗ 


gegen Sonnenberg wegen ſchweren Diebſtahls in 
zwei Fällen auf 6 Wochen Gefängnis. Die Ange⸗ 
klagte Werner wurde freigeſprochen, da ſich nicht 
ergab, daß ſie ſich zu ihrem Vorteil an der Sache 
beteiligt hatte. — Viele Schwierigkeiten bereitete 


zu 2 Wochen Gefängnis und klagten liegen. Da K. aber nachweiſen kon 


U 
500 Mark Geldſtrafe verurteilt worden, wurde ver⸗ bei ſeinen Kindern das Verſäumte längſt 1 — 
worfen. — Die Arbeiterfrau Agnes Krüger iſt geholt worden, wurde er freigeſprochen mit a das 


Die Sie hat die Ab⸗ gründung, daß es genüge, wenn den 
weſenheit eines anderen Hausbewohners benutzt, Nötige beigebracht 


werde; nur eine Vernach 


urger zum Militär eingezogen iſt, wurde die Sache die Verhandlung gegen den taubſtummen Arbeiter um Strümpfe, Mur t, Schmalz, Speck und Eier zu läſſigung die icht ſei ſtrafbar. 
egen dieſe beiden Angeklagten ausgeſetzt. Der Michael Koſenke aus Gramtſchen, welcher wegen ſſtehlen. Ya Diebftaht Don 1 Paar Strümpfen BALD ee 


ngeklagte Czykowski, welcher damals bei dem Be⸗ 
ſitzer Teske in Roſenau in Dienſten ſtand, gibt zu, 
dieſem am 23. Juni 1915 drei Hähne und vier 
Hühner geſtohlen zu haben; als er Häckſel aus ter] 
Scheune holte, habe er die Hühner, die dort ſaßen, 
. ß EIERN — DNN err 


Die Stadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe 


5% Reichsanleihghe 


Rogau mehrere Zentner Gerſte und 6 Säcke 


Bekanntmachung. 


Diebſtahls angeklagt iſt. Gleichzeitig hat ſich 
ſein Vater, der Pächter Noſenke, wegen Hehlerei 
zu verantworten. Beide find aus Rußland einge 
wandert. Michael R. ſoll der Frau Foth Hache 

äckſel 


a 


Gedankenſplitter. ; 
Das erſte in der Liebe iſt der Sinn füreinander, 


3 Monate Gefängnis. — Es folgten eine Anzahl und das Höchſte der Glaube aneinander. 


Schlegel. 


re 


ET 


2 


— 


und zwar: 


zu 98,00 


Hals- und Grundbeſtzer⸗Berel 
5 zu Thorn, t. S. 


lle 

Wohnungsnachwefs in der Gesche 
Baderſtraße 26, Telephon 7 ühr . 
S | Gefhäitsitunden täglich von 41 Aus 
Abgabe von Mietsverträgen ausbeſihe⸗ 


r, 


N SEELE „ „ . ve PR N 5 kunft in allen Fragen des H. 
8 & (erhudndeinltagung) „ 97,80 erjtklaffigee Marken SM Dermietete Wohnungen end IP 
h & abzumelden. 3 


21, Reichsſchatzanweiſungen 


bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 


entgegen. 
Thorn den 2. September 1916. 


Die Stadtſparkaſſe. 


Bekanntmachung. 
Das ſtädtiſche Schulamt 


die Bekleidungsſtelle 


Edeleppweizen 


und zur Saat in guter Qualität offerieren 


Mendershansen & Lowy, Klavierſlimmen prompt und fagemäß,. 


„ 95,00 teils noch 


ſowie guterhaltene, 


gebrauchte Sufttumente 


empfiehlt 


Coppernicusſtr. 22. 


zu allen Preisen, 


Mathaus A. Zehe, 


Brombergerſtr. 74, 2, 6 Zim. 1400 
S Bismarckſtr. 1, 3, 15 
ar © | Brombergerftr, 37, part., 5 4306 


| Gerberftr. 33135, 3, 6 Zim. 12 

A| Breiteftr. 34, 1., 5 Zimmer, 1 
Bacheſtr. 9, 2, 7 Zim. N 
SA Abbrechtſtr. 4, 2, 5 Zim., Bade 


g 00 l. 
Schulſtr. 16, 1, 4 Zimmer 8 
Albrechtſtr. 4, 3, 4 Zim., Bad, 720 


Breiteſtr. 34, 3, 5 Zim., Balkon 700 
Schulſtr. 22, 2, 5 Zim. 
Coppernitusſtr. 22, 3, 5 Zim 


2 


e 
r 
8 
DE 


NONE 
Ver — 


> 


SIG: 
2,7 
EN 


befinden ſich von Dienstag den 26. Culmſee. 7 N RA | entl. Bad 140 

des Here 1916 an im erſten Stock — Ve pflücken 3ST 8 ar: 8 2, e 240%. 
mes ) 7 6 1 5 2401 

— 9’ * N Brückenſtr. 8, 2 7 
Bäckerſtr. Nr. 35 Ein schöner, junger Su Sa | Price. & 3 Simmer be 


(neben dem Druchbruche zur Grabenſtr.) 


ſchöne Einmachbirnen 


> 
DE 
SAU 
2 


| Zalftr. 24, part, 6 Zimmer, 


iſt zu verkaufen. ji 
Am Montag den 25. September fenden den 5 Hider Te, ee wg m RS 5 0 fta und Remise. Si iz 
N 5 5 5 85 75 fte „Preſſe“. 1 i 
bleiben beide Dienſtſtellen des Um eihäftsftelle der Preſſe 1 922 mellienſtr. 126, 1, 5 Zim, pferde 


zuges wegen geſchloſſen. Ihre Leitung 
haben wir Herrn Stadtſekretär Schulz 
übertragen. 


ſtall und Remiſe. 
Araberſtr. 3, 1, 3 Zimmer. 
Fiſcherſtr. 36, 2, 7 Zimmer. 
Mellienſtr. 109, 1, 5—6 Zimmer. 


N 


ae e mn ONCE Stehen 


Die Königin der Haus inſteumente: | au verkaufen. Rayonſtraße 2. 


N 
N. N; 


Thorn den 23. September 1916. 


Der Magiſtrat. Harmoniums 


Königl.Prss. Hamdiverfenu ee Mellienſtr. 30, 3, 6—7 Zimmer. 
Spez.: Von Jederm. ohne Natenkennkn. — One Bezugsschei n. Strobandſtr. 15, Bü u 0 
Kunst gererbesthuls (or. Chin. zuiplelanbe Auprun Satatoy seie eit G gige Break, 1 gebrauchter 8 ne 8 9 A} 5 Gesche gerte 


gratis. Aloys Maier,tönigl.Hofl.Fulda94. 
Se 


Meeri, 


das beſte Naturwaſchmittel, 


ohne Brotkarten. 


10 Pfund⸗Eimer 7,50 Mk., 
verſendet gegen Nachnahme 


echt Silber, 800 geilempelt, Kuschlewski, Berlin, 


nur 1.50 Wach. Stargardftrahe 44, 
Andere Muſter 1.25 Mk. bis 3.50 Mk. Fe eee 


F. Stefielbauer, Sreiteft. s, & verkaufen £ 9 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. — 77 11217) mn 4 i 
"Moı G f 
Dermuiß=gtuditinein, |, „Bartengrundftäc, . 


Apfelwein, naturrein, Feuchtſekt, Fl. Obſtgarten, tadellofe Gebäude, fortzugs⸗ 
v. 1,70 Mk. an einſchl. Steuer, halber bei 5000 Mark Anzahlung, Reſt 
Flaſcheugärſekt, Fl. von 2,50 Mk. an bleibt ſtehen, für jeden annehmbaren Preis 
ausſchl. Steuer (Henckell, Matthäus } zu verkaufen. Angebote unter V. 1824 
N ggg Graeger, Grempler, | an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
eist eto. 


Sämtl. Beine und Spieituoen! Gutexhal. Wintermantel, 


ERSTE 


Salmiak ſeife 


{anterhaffenet Zundnner, 


Halbverdeckwagen, 1 zwelrädriger Dog⸗ 
kart, 1 neuer Jagdwagen, 2 kleine, eine 
pännige Wagen ſtehen preiswert zum 
Verkauf. R. Puff, . 


Wagenbauerei mit elektr. Betrieb, 
Tuchmacherſtr. 26, Telephon 375. 


Pappelholz 
hat billig abzugeben 
Telephon 572. 


In kaufen geſucht, 


Pianino 


aus Privathand zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter H. 
1833 an d. Geſchäftsſtelle der „Preſſ“. 


Gul erh. Waſchmaſchine 


(Schmidt) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter D. 1829 an die Ge⸗ 


„Gaſihaus Ferrari“, Podgorz, 


Laden 


mit hellen Nebenraum, worin ein Putz⸗ 


ist mit Neuheiten in allen Preislagen 
veich ausgestattet. : 


Leinenhaus 


. Chlebowski, 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


tarke Waschkraft, für farbige Wäsche, für Körperreinigung. 
eheuerseife, guter Ersatz für reine Seife, . 
Postpaket 10 Pfd M. 5.—, Kiste, 200 St. M. 20.— 
Waschpulver - Ersatz, 10-Pfd.-Paket M. 5.— 
Ed. Jammer, Berlin- Wilmersdorf 72, Detmolderstr. 64. 


Mellienſtr. 131, Wohnung mit Laden 


* 
1 


IERER 
S 


N 
2 
SN 


N 


ZEN 


iſcherſtraße 25, mit große 
Aigen Obſt⸗ und Gemüſegarten dn 
Januar 1917 zu verpachten. 


J. dk. Wendisch Nach 


unfrankiert 
eg. Nachn. 


Wohnungen: 


Gerechteſir. 8/10, 3. 99 8 5 6 Zim., 


3% zu verm., d. „ 20, pt 
5 bergerſtr. 5 
Mübl. aum. an bot. Gar 0 1 


ö 7 
N ſchäftsſtelle der „Preſſe“. geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, Mellienſte. 60, 1. Einge, 5 Zim., 2 gut möbl. Parferregſmme 46, 
N empfiehlt bifligit ie Anzüge fü üngfi er ſofort eotl per 1. Oktober zu verm.] Barkfte. 25, 1. Einge, 4 Zimmer, bis 2 Herren zu vermieten. age 
Richard Thürmanı, Einf, e g e In kaufen geſuchr e e , d e e 
10 ’ „ Zu erfragen in der Geſch. der, Preſſe“.] 3 gebrauchte, guterhaltene Lampen oder Optiker Seidler, Altſt. Markt 4. an Zubehör, Gas: au len f ch] % 1 ern 5 
| . Feri 1063, ma I modernes, mıgbaumenes — | Steonlendhter für eleteilches Sicht auen ger som 1, Dttober d ut Mühl, Ammer in Ve,» 
h Gasampeln N Bi 10 2 Angebote nebft Preisangabe unter W. Laden, f 9 7 Mellienſtraße 101, linker 
0 9 BR üfe 52 1799 an die Geſch. der „Preſſe“. erbeten. g = d. Soppart Aiſcherſt 50 2 ehr 
Gaslam on innen Eiche, 1 elegante Plüſch⸗Garnſtur, iin welchem ein Zigarrengeſchäft mit Er⸗ 2 a —ç 2 neu möbl Zim Lien, 
ö ö p 7 6 echte Nußbaum⸗Slühle, 1 großer Sa⸗ Gebrauchte Felöſchmiede folg betrieben wird, von ſogleich zu verm. 3 i „ us meh mit Beli, 
| Veste, ee ee Laimmeriugftung (ss: s.chessie 
N 5 75 3 S. Naftaniel gut erhalten, zu kaufen geſucht. 5 Laden A it Moder Nahe der Stadt, [of öitzrefle⸗ 
Gasſtrümpfe, Baderſtraße 20, Telephon 805 Angebote unter O. 1839 an die Ge⸗ , mit Gas einrichtung vom 1. 10. zu ver⸗ er ſagt die Gef häfistt- der „ 
— — — äftsſtelle der reife“. ü r oder, Schuhmacher geeigne 8 5 4 
1 ’ - = 2 ſchäftsſtelle der „Preſſ für Gneiber, ober, Gähußmadier geeignet, ee NBiefenftcaße 6 — in findet 
Gaszulinder, Größere Jutspoſten 2 0 9. Brischie, Meltenfte. 82, 5 8 3 n ion 
ö ee e e + | 2 1 ei Ränherel nd I baten UMMELMONNUNG 9 „gute ven! . 
N Gustav ever zu verkaufen. Culmerſtraße 12, 2 Tr. a ö mit Gas fortzugshalber gleich zu vermieten. Zu erfr. in der Geſchäftsſt⸗ — geren 
. ee De AIR . zum Beoffen und Häcſelſcnelden kaufen vom 1. Oktober oder ſpäter zu ver. . ene. Geubere Schiefen MU: 179 
Y ® | 0 si x Preßſuoh. e Ber 19 Sn Culmer Chauſſee 64. |) Mahl Ammer BR Ale e men 
3 Man 2 h 3 oh. In dorliger Ge ar⸗ 5 * 1 7 b 
| ie el eine bete Hanaral e nad cn ah ers beitende Preſſen, und Hädſelmaſchimen In dem Haufe Baderſtraße 24 iſt die 1. Oktober zu vermieten. x 1 trockene Remiſe zun en 2 
| Shoe Dioden, Adee 5, In Cab, Pftdeutſche Janpf⸗Hagſeiwert 1 6 5 8 gi N Feinste, eee 14, | 1 Mödein zu nem; MAL 
und JT eutſche Dampf⸗Häckſelwerke große Zimmer 7 
Wegen Auseinanderſetzung ſofort ver⸗ 3 A 1 0 K. 
I, 2 . tau & Gustav Dahmer, danzig, nebſt Zubehör, vollſtändig renoviert, Gleon mt möbl. imme f I Ose 5 
N rataro ren Dampfdreſchkaſten von Lanz⸗ Tel. 1769, Orahtadr: Dahmer. 9e 5 fun e di gam Culmerſtraße 12, 2 Tr. ud ler 6 
N Mannheim, 60 Zoll, Lolos) ar, Goanshuönmunn 5 "mn ; r Geldlotterie zugun gan 
u hat zu verkaufen mobile Lanz, 8 12. mit 10 Gebr. Treibriemen e e ein gut Möbl. Borderzimmer 1 * bee ee e 
1 5 5 2 : Höchſtprei A 077 en mit ſep. Eing. zu vermieten. a r Lehrer un 
0 Dampfziegelei Alexandrowo, dem., ſhwere Steohpreſſe igebese ane F E Velkeilte 16, par. iegung am 3. und ee ll 
1 Nuſfiich⸗Nolen. mit neuen Knüpfautomaten. I. Kiyminski, Schillerſtr. 18. 3 Zimmerwohnung an möbl. Immer, 2. Gr, lernt 6633 Gewinne im Geſar inn 7 
6 —— — — — Sicheren Käufern wird auch Naten⸗ — : u : 2 Licht, 1.10. oder ſpäter zu verm. 200 000 Mark, Hauptge 
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